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ANHANG
zum Jahresabschluss zum 31.12.2021

Gliederung

I. Allgemeine Hinweise

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

III. Sonstiges

I. Allgemeine Hinweise

Zum 01.01.2019 sind die Regelungen aus dem zweiten Gesetz zur Weiterentwicklung
des Neuen Kommunalen Finanzmanagements (2. NKFWG) einschließlich einer neuen
Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO NRW) in Kraft getreten. Diese KomHVO
NRW löst die bisherige Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO NRW) ab. Auch Re-
gelungen aus der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
wurden abgeändert.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1. Aktivseite

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände und Gegenstände des Sachanlagevermögens
werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bilanziert und, soweit sie einer Ab-
nutzung unterliegen, gemäß der Nutzungsdauer linear abgeschrieben.

Für Gegenstände, die regelmäßig ersetzt werden, deren Bestand in Größe, Wert und
Zusammensetzung nur geringen Schwankungen unterliegt und deren Gesamtwert von
nachrangiger Bedeutung ist, sind Festwerte gem. § 29 Abs. 1 KomHVO NRW gebildet
worden. Festwerte sind unter anderem für die Bereiche der Schulen und Feuerwehr
gebildet worden.

Gleichartige oder annähernd gleichwertige bewegliche Vermögensgegenstände, die
einem einheitlichen Zweck dienen, wurden bislang zu Gruppen zusammengefasst. Ab
dem Jahr 2020 wurden die Gruppenwerte aufgelöst und die Vermögensgegenstände,
die bislang unter den Gruppenwerten geführt wurden, einzeln bewertet.

Anlage I 6.
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Die Abschreibungen erfolgen grundsätzlich auf der Grundlage der Abschreibungstabel-
le der Stadt Ochtrup. Etwaige Ausnahmen werden unter III. erläutert.

Geringwertige Vermögensgegenstände (kurz: GWG) mit einem Anschaffungs- oder
Herstellungswert von 60,- Euro bis 800,- Euro netto werden als Aufwand unter den
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen verbucht (Wahlrecht aus § 30 Absatz 4
und § 36 Absatz 3 KomHVO NRW).

Finanzanlagen

Hierzu zählen die Beteiligungen, das Sondervermögen, die Wertpapiere des Anlage-
vermögens (kvw-Versorgungsfond) und die Ausleihungen. Neuzugänge werden mit den
Anschaffungskosten angesetzt.

Die Stadt Ochtrup ist an folgenden Unternehmen i. S. d. § 271 HGB unmittelbar betei-
ligt:

Name Sitz Anteil Eigenkapital
in T€

Ergebnis in T€

Stadtwerke Och-
trup

Och-
trup

100 % 20.663 1.155

Ochtruper Stadt-
marketing und
Tourismus GmbH

Och-
trup

100 % 25 - 313

Kvw Versorgungs-
fond

Müns-
ter

426.081,81€

Vorräte (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren)

Das Umlaufvermögen wird zu den Anschaffungskosten bilanziert, soweit der beizule-
gende Wert nicht geringer war. Für die Bewertung gilt das strenge Niederstwertprinzip.

Wesentliche Bestandteile dieser Position sind die städtischen Wohn-, Gewerbe- und
Industriegrundstücke, die zum Zwecke der Veräußerung von der Stadt vorgehalten
werden. Die Bewertung erfolgt zu den Anschaffungskosten. Insofern der niedrigere bei-
zulegende Wert geringer war, wurden Abschreibungen auf diesen vorgenommen.

Forderungen

Alle Forderungen – mit Ausnahme des Erstattungsanspruchs aus der Versorgungslas-
tenteilung - der Stadt Ochtrup sind zum Nennwert angesetzt. Die Erstattungsansprüche
gemäß § 107 b Landesbeamtenversorgungsgesetz NRW (LBeamtVG NRW) sind ana-
log der Vorgehensweise bei den Pensionsrückstellungen zum Barwert angesetzt. Indi-
viduelle Ausfallrisiken sind durch entsprechende Einzelwertberichtigungen im Rahmen
einer Altersstrukturanalyse berücksichtigt.



STADT OCHTRUP Anhang zum Jahresabschluss zum 31.12.2021

Seite 3 von 13

Liquide Mittel

Hier sind die Guthaben der Stadt Ochtrup, der Stadtwerke Ochtrup, der Musikschule
Ochtrup und der Volkshochschule Ochtrup bei den Kreditinstituten und die Barkassen-
bestände zum 31.12.2021 ausgewiesen.

Die Guthaben der Stadtwerke Ochtrup, der Musikschule Ochtrup und der Volkshoch-
schule Ochtrup werden in gleicher Höhe als sonstige Verbindlichkeiten passiviert und
unter den fremden Finanzmitteln in der Finanzrechnung dargestellt.

Aktive Rechnungsabgrenzung

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem 31.12. erfasst,
soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

2. Passivseite

Allgemeine Rücklage

Unter der Position Eigenkapital werden die allgemeine Rücklage, Sonderrücklagen, die
Ausgleichsrücklage sowie das Jahresergebnis ausgewiesen.

Nach § 44 Absatz 3 KomHVO NRW werden Erträge und Aufwendungen aus der Ver-
äußerung von Vermögensgegenständen des gemeindlichen Anlagevermögens, die für
die kommunale Aufgabenerfüllung nicht mehr benötigt werden, unmittelbar mit der all-
gemeinen Rücklage verrechnet. Hierbei kommt die sog. aufgabenbezogene Sichtweise
zur Anwendung; d.h. sofern Ersatzbeschaffungen für ausgeschiedene Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens durchgeführt werden, erfolgt weiterhin eine Verbu-
chung über die Ergebnisrechnung. Gleiches gilt für Erträge und Aufwendungen aus der
Wertveränderung von Finanzanlagen.

Erträge aus dem Verkauf von Grundstücken des Anlagevermögens, Gebäuden und
beweglichen Vermögensgegenständen wurden unmittelbar mit der Allgemeinen Rück-
lage verrechnet. Die verrechneten Aufwendungen und Erträge werden unterhalb der
Ergebnisrechnung mit einem Saldo in Höhe von 35.815,99 € dargestellt und verändern
die Allgemeine Rücklage.

Sämtliche Vorgänge basieren auf Ermittlungen aus Veräußerungen und betreffen im
Einzelnen:
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Erträge Betrag

Ertrag aus der Veräußerung über Buchwert von sonstigen unbebauten Grundstücken 91.200,00 €

Ertrag aus der Veräußerung über Buchwert von Grund und Boden des Infrastruktur-
vermögens

39.996,30 €

Abgänge Sonderposten aus Zuwendungen 3.619,64 €

Ertrag aus der Veräußerung über Buchwert von Grund und Boden bei Grünflächen 7.114,60 €

Ertrag aus der Veräußerung über Buchwert von Maschinen, Techn. Anlagen und Fahr-
zeugen

2.600,00 €

Gesamt 144.530,54 €

Aufwendungen Betrag

Aufwand nach Veräußerung unter Buchwert von immateriellen Vermögensgegenstän-
den

79,74 €

Aufwand nach Veräußerung unter Buchwert von Aufbauten bei Grünflächen 584,20 €
Aufwand nach Veräußerung unter Buchwert von Grund und Boden des Infrastruktur-
vermögens

79.754, 32 €

Aufwand nach Veräußerung unter Buchwert von Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.109,11 €

Aufwand nach Veräußerung unter Buchwert von Maschinen, Techn. Anlagen und
Fahrzeugen

887,78 €

Aufwand nach Veräußerung unter Buchwert von Sonstigen Baumaßnahmen 25.299,40 €

Gesamt 108.714,55 €

Sonderposten

Investiv genutzte Sonderposten für Zuwendungen werden einem konkreten Vermö-
gensgegenstand zugeordnet und entsprechend dessen Nutzungsdauer ertragswirksam
aufgelöst (abgeschrieben). Konsumtive Zuwendungen werden im Jahr des Zugangs
komplett ergebniswirksam erfasst. Sonderposten für Beiträge werden ebenfalls einem
konkreten Vermögensgegenstand zugeordnet und entsprechend dessen Nutzungsdau-
er ertragswirksam aufgelöst. Hierunter werden auch Sonderposten für übertragene Er-
schließungsanlagen ausgewiesen. Unter den sonstigen Sonderposten werden Schen-
kungen ausgewiesen.

Sonderposten für den Gebührenausgleich werden gebildet, wenn eine kostenrechnen-
de Einrichtung einen Überschuss erwirtschaftet. Hierunter fallen evtl. Kostenüberde-
ckungen (vgl. auch § 6 Abs. 2 KAG) der Gebührenhaushalte Straßenreinigung und Ab-
fallbeseitigung. Kostenüberdeckungen am Ende eines Kalkulationszeitraumes sind in-
nerhalb der nächsten vier Jahre ausgeglichen, indem sie gebührenmindernd in der Kal-
kulation berücksichtigt werden.

Rückstellungen

Pensions- und Beihilferückstellungen werden gemäß den Mitteilungen der Kommunalen
Versorgungskasse Westfalen-Lippe (KVW) angesetzt. Die Ermittlung erfolgt mit dem in
der Kommunalhaushaltsverordnung NRW (§ 37 Absatz 1 KomHVO NRW) vorgesehe-
nen Rechnungszins von 5,0 % auf der Basis der Richttafeln 2018 G von Heubeck und
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Echtzeitdaten. Für die Höhe der Versorgung werden die zum 31. Dezember 2021 maß-
geblichen Werte in Ansatz gebracht.

Die versicherungsmathematische Bewertung der Beihilfeverpflichtungen erfolgt grund-
sätzlich auf Basis der jährlich von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
(BaFin) veröffentlichten Kopfschadenstatistik unter Berücksichtigung eines altersab-
hängig steigenden Schadenprofils (Wahrscheinlichkeitstafeln). Es werden pandemiebe-
dingt ausnahmsweise nicht die am 30.12.2021 veröffentlichten Wahrscheinlichkeitsta-
feln 2020, sondern die um zwei Prozent erhöhten Kopfschäden der Wahrscheinlich-
keitstafeln 2019 verwendet. Die Bewertung erfolgt unter Verwendung der Statistiken für
Zahnbehandlung und Zahnersatz, ambulante Heilbehandlung, stationäre Heilbehand-
lung im Zweibettzimmer sowie ambulante und stationäre Pflege aller Pflegegrade für
Beihilfeberechtigte.

Im Gegensatz zum Vorjahr (z.B. Auswirkungen aus der Kommunalwahl) ergaben sich
für das Jahr 2021 wenig Änderungen bei den Versorgungsberechnungen.

Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung werden gem. § 37 Absatz 4 KomHVO
NRW gebildet, wenn die Nachholung der Instandhaltung konkret beabsichtigt ist und als
bisher unterlassen bewertet werden muss.

Sonstige Rückstellungen werden gem. § 37 Absatz 7 KomHVO NRW nur gebildet,
wenn sie durch Gesetz oder Verordnung zugelassen sind.

Verbindlichkeiten

Alle Verbindlichkeiten der Stadt sind zum jeweiligen Rückzahlungswert bilanziert. Hier-
zu zählen die Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen, die Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen, die Verbindlichkeiten aus Transferleistungen, die erhalte-
nen Anzahlungen und die sonstigen Verbindlichkeiten.

Passive Rechnungsabgrenzung

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden alle Einnahmen vor dem 31.12. er-
fasst, soweit sie Erträge für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Aufwendungen für die Erhaltung der gemeinderechtlichen Leistungsfähigkeit

gemäß § 33 a KomHVO NRW i.V.m. NKF-Covid-19 Isolierungsgesetz

Im Berichtsjahr sind coronabedingte Mindererträge in Höhe von 558.280,00 € sowie
coronabedingte Mehraufwendungen in Höhe von 219.848 € ermittelt worden. Die Er-
mittlung erfolgte anhand des beschlossenen Haushaltsplanes für das Jahr 2020 pau-
schal durch einen einfachen Soll-Ist-Vergleich und insbesondere bei den Aufwendun-
gen durch konkrete Berechnungen.

Der coronabedingte Mehraufwand bzw. Minderertrag beträgt somit insgesamt
778.128 € und wurde als außerordentlicher Ertrag in die Ergebnisrechnung eingestellt
und gemäß § 6 NKF-CIG aktiviert.
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Der außerordentliche Ertrag setzt sich wie folgt zusammen:

Die Bilanzierungshilfe ist bis zum Haushaltsjahr 2025 fortzuführen. Die Bilanzierungshil-
fe wird laut jetziger Planung ab dem Jahr 2025 mit der allgemeinen Rücklage verrech-
net.

III. Sonstiges

1. Erläuterungen zur Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung

Die Entwicklung des Anlagevermögens und der Abschreibungen ist im Anlagenspiegel
(Anlage 1) dargestellt. Abweichungen von der standardmäßig vorgesehenen linearen
Abschreibung oder der örtlichen Abschreibungstabelle liegen nicht vor. Der Stand der
Forderungen ist im Forderungsspiegel (Anlage 2) dargestellt.

Ertrags- und Aufwandsarten / Bezeichnung Ansatz 2021

aus HH 2020

Ergebnis 2021 coronabedingte

Auswirkungen 2021

01 Steuern und ähnliche Abgaben

Gewerbesteuer 12.144.600 € 17.085.199 € 0 €

Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 9.362.000 € 8.942.954 € 419.046 €

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.839.600 € 2.015.550 € 0 €

Familienleistungsausgleich 850.100 € 710.866 € 139.234 €

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 € 0 € 0 €

03 Sonstige Transfererträge 0 € 0 € 0 €

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 € 0 € 0 €

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 € 0 € 0 €

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 € 0 € 0 €

07 Sonstige ordentliche Erträge 0 € 0 € 0 €

08 Aktivierte Eigenleistungen 0 € 0 € 0 €

09 Bestandsveränderungen 0 € 0 € 0 €

10 Ordentliche Erträge 24.196.300 € 28.754.569 € 558.280 €

11 Personalaufwendungen 0 € 0 € 0 €

12 Versorgungsaufwendungen 0 € 0 € 0 €

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen für sonstige Sachleistungen - Wahlen 0 € 0 € 0 €

Aufwand für zusätzliche Reinigung in den Schulen und Sporthallen 0 € 57.449 € 57.449 €

Aufwendungen für sonstige Sachleistungen einschl. Sitzungen (Corona) 0 € 96.592 € 96.592 €

Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen (Corona) 0 € 51.047 € 51.047 €

Unterhaltung des sonst. Bew. Vermögens (Corona) 0 € 2.517 € 2.517 €

Miete und Nebenkosten Fieberpraxis 0 € 11.574 € 11.574 €

14 Bilanzielle Abschreibungen 0 € 0 € 0 €

15 Transferaufwendungen

Gewerbesteuerumlage 1.036.700 € 1.528.625 € 0 €

Zweckverbandsumlage Musikschule 105.000 € 105.669 € 669 €

Zweckverbandsumlage VHS 115.000 € 107.904 € 0 €

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Unvorhergesehenes, Pachtverzichte u.ä. 0 € 0 € 0 €

17 Ordentliche Aufwendungen 1.256.700 € 1.961.377 € 219.848 €

23 Außerordentliche Erträge 778.128 €
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Bilanzstichtag Allgemeine Rücklage Ausgleichsrücklage Eigenkapital

Eröffnungsbilanz 01.01.2009 41.721.988,38 € 8.148.567,00 € 49.870.555,38 €

Korrektur der Allgemeinen Rücklage im

Rahmen des Jahresabschlusses 2009
203.633,20 € 203.633,20 €

Jahresfehlbetrag 2009 -2.807.220,43 € -2.807.220,43 €

Bilanz zum 31.12.2009 41.925.621,58 € 5.341.346,57 € 47.266.968,15 €

Korrektur der Allgemeinen Rücklage im

Rahmen des Jahresabschlusses 2010
-362.026,40 € -362.026,40 €

Jahresfehlbetrag 2010 -2.410.346,40 € -2.410.346,40 €

Bilanz zum 31.12.2010 41.563.595,18 € 2.931.000,17 € 44.494.595,35 €

Korrektur der Allgemeinen Rücklage im
Rahmen des Jahresabschlusses 2011

107.144,32 € 107.144,32 €

Jahresfehlbetrag 2011 -519.324,03 € -519.324,03 €

Bilanz zum 31.12.2011 41.670.739,50 € 2.411.676,14 € 44.082.415,64 €

Korrektur der Allgemeinen Rücklage im

Rahmen des Jahresabschlusses 2012
193.299,80 € 193.299,80 €

Jahresüberschuss 2012 2.472.848,77 € 2.472.848,77 €

Bilanz zum 31.12.2012 41.864.039,30 € 4.884.524,91 € 46.748.564,21 €

Verrechnung gem. § 43 (3) GemHVO 68.144,15 € 68.144,15 €

Jahresfehlbetrag 2013 -2.259.270,63 € -2.259.270,63 €

Bilanz zum 31.12.2013 41.932.183,45 € 2.625.254,28 € 44.557.437,73 €

Verrechnung gem. § 43 (3) GemHVO -163.707,27 € -163.707,27 €

Jahresfehlbetrag 2014 -1.958.600,39 € -1.958.600,39 €

Bilanz zum 31.12.2014 41.768.476,18 € 666.653,89 € 42.435.130,07 €

Verrechnung gem. § 43 (3) GemHVO 1.379.833,11 € 1.379.833,11 €

Jahresüberschuss 2015 118.799,29 € 118.799,29 €

Bilanz zum 31.12.2015 43.148.309,29 € 785.453,18 € 43.933.762,47 €

Verrechnung gem. § 43 (3) GemHVO -714.126,58 € -714.126,58 €

Übertragung Bergfreibad an Stadtwerke 2.245.998,22 € 2.245.998,22 €

Jahresfehlbetrag 2016 -371.666,85 € -371.666,85 €

Bilanz zum 31.12.2016 44.680.180,93 € 413.786,33 € 45.093.967,26 €

Verrechnung gem. § 43 (3) GemHVO 101.419,56 € 101.419,56 €

Jahresfehlbetrag 2017 -1.079.015,32 € -413.786,33 € -1.492.801,65 €

Bilanz zum 31.12.2017 43.702.585,17 € 0,00 € 43.702.585,17 €

Verrechnung gem. § 43 (3) GemHVO 42.156,59 € 42.156,59 €

Korrektur Verrechn. gem. § 43 (3) GemHVO 46.618,64 € 46.618,64 €

Jahresfehlbetrag 2018 -266.683,60 € -266.683,60 €

Bilanz zum 31.12.2018 43.524.676,80 € 0,00 € 43.524.676,80 €

Verrechnung gem. § 43 (3) GemHVO 132.204,58 € 132.204,58 €

Jahresfehlbetrag 2019 -1.808.375,98 € -1.808.375,98 €

Bilanz zum 31.12.2019 41.848.505,40 € 0,00 € 41.848.505,40 €

Verrechnung gem. § 44 (3) KomHVO 19.570,21 € 19.570,21 €

Jahresüberschuss 2020 425.748,04 € 425.748,04 €

Bilanz zum 31.12.2020 42.293.823,65 € 0,00 € 42.293.823,65 €

Verrechnung gem. § 44 (3) KomHVO 35.815,99 € 35.815,99 €

Jahresüberschuss 2021 1.649.311,54 € 2.063.383,67 € 3.712.695,21 €

Bilanz zum 31.12.2021 43.978.951,18 € 2.063.383,67 € 46.042.334,85 €

voraussichtl. Jahresfehlbetrag 2022 -648.412,00 € -648.412,00 €

Bilanz zum 31.12.2022 43.978.951,18 € 1.414.971,67 € 45.393.922,85 €

voraussichtl. Jahresfehlbetrag 2023 -194.018,00 € -194.018,00 €

Bilanz zum 31.12.2023 43.978.951,18 € 1.220.953,67 € 45.199.904,85 €

voraussichtl. Jahresüberschuss 2024 1.585.744,00 € 1.585.744,00 €

Bilanz zum 31.12.2024 43.978.951,18 € 2.806.697,67 € 46.785.648,85 €

voraussichtl. Jahresüberschuss 2025 3.037.775,00 € 3.037.775,00 €

Bilanz zum 31.12.2025 43.978.951,18 € 5.844.472,67 € 49.823.423,85 €
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Der Stand der Sonderposten zum 31.12.2021 aus Zuwendungen und Beiträgen beträgt
70.265.319,38 €. Sonderposten für den Gebührenausgleich zum Bilanzstichtag wurden
für den Bereich der Abfallentsorgung in Höhe von 7.515,23 € gebildet.

Die Vermögensgegenstände und Schulden der Stiftung werden unter Bilanzposten der
Kernverwaltung dargestellt.

Eine Übersicht über die Entwicklung der Instandhaltungsrückstellungen, der Pensions-
und Beihilferückstellungen und der sonstigen Rückstellungen ist als Anlage 4 beigefügt.
In der Übersicht sind auch Inanspruchnahmen, Auflösungen und Zuführungen darge-
stellt.

Der Stand und die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten zum 31.12.2021 ist der Anla-
ge 3 zu entnehmen. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen beinhalten an
die Stadt erbrachte Sach- und Dienstleistungen durch Dritte, die in Rechnung gestellt
sind. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen ergeben sich unter anderem aus noch
weiterzuleitenden Gebühren an den Kreis Steinfurt bzw. das Land NRW, der Weiterlei-
tung von Elternbeiträgen, der Endabrechnung der Kreisumlage-Mehrbelastung sowie
der Abrechnung der Ausgaben nach dem AsylbLG mit dem Kreis Steinfurt.

Zu den erhaltenen Anzahlungen zählen insbesondere die Investitions-, Schul-, Sport-
und Feuerschutzpauschalen, die sich wie folgt entwickelt haben:

Veränderungen in der Bilanzstruktur

Aktiva in T€ Passiva in T€

31.12.202031.12.2021 31.12.2020   31.12.2021

Aufwendungen für die Erhaltung
der gemeindlichen Leistungsfähig-
keit 954 1.732

Anlagevermögen 150.704 155.201Eigenkapital 42.294 46.042

Umlaufvermögen 9.760 8.346Sonderposten 69.912 70.265

Aktive Rechnungsabgrenzung 375 4.427Rückstellungen 10.953 11.254

Verbindlichkeiten 38.103 36.849

Passive Rechnungs-
abgrenzung 531 5.295

Summe Aktiva 161.793 169.705Summe Passiva 161.793 169.705

Art der Zuwendung 31.12.2020 Zuführung Entnahme 31.12.2021

Feuerschutzpauschale 74.971,90 € 79.812,92 € 154.784,82 € 0,00 €

Sportpauschale 0,00 € 63.841,00 € 63.841,00 € 0,00 €

Schulpauschale 187.068,38 € 872.752,00 € 1.059.820,38 € 0,00 €

Investitionspauschale 796.403,84 € 1.653.502,19 € 1.783.389,53 € 666.516,50 €
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Einzelerläuterungen zur Ergebnis- und Finanzrechnung

Nach § 45 Abs. 1 KomHVO NRW sind die Positionen der Ergebnisrechnung und die in
der Finanzrechnung nachzuweisenden Einzahlungen und Auszahlungen aus der Inves-
titionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit zu erläutern.

Erträge und Aufwendungen ohne Gegenleistungsverpflichtung (insbesondere Steuer-
bescheide) werden entsprechend der allgemeinen Bewertungsanforderung des § 33
Abs. 1 Nr. 4 KomHVO NRW nach dem Bescheidprinzip gemäß der Auffassung des Mi-
nisteriums für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-
Westfalen realisiert.

Die Gewerbesteuer entwickelte sich ausgesprochen positiv und deutlich besser wie er-
wartet und der geplante Ansatz wurde um 5.685.198,95 € überschritten. Dieser Trend
zeichnete sich nicht im Vorjahr ab und war eigentlich nicht zu erwarten, zumal durch die
Corona-Pandemie und die damit verbundene Krise eher mit einer negativen Tendenz
zu rechnen war. Mit den Auswirkungen der Covid-19-Pandemie hatte niemand ansatz-
weise gerechnet und die Auswirkungen gehen sowohl in die eine wie in die andere
Richtung. Aus heutiger Sicht war das umsichtige Vorgehen mit den Gewerbesteuervo-
rausleistungen und den Abstimmungen mit den Betrieben richtig und notwendig. Zeigt
doch dieses vorausschauende Handeln aus dem Jahr 2020, dass unsere Wirtschaft
ziemlich robust aufgestellt ist und die Krise nahezu unbeeindruckt durchlebt.

Auch wenn die weitere Entwicklung des Jahres 2021 und auch des Jahres 2022 zeigt,
dass, zumindest gilt das für Ochtrup bzw. für unsere Region, die monetären Auswirkun-
gen offensichtlich nicht nur sehr gering, sondern teilweise ins Gegenteil verkehrt wer-
den und eine große Anzahl von Gewerbebetrieben und Handelsbetrieben in Ochtrup
erhebliche Nachzahlungen leisten mussten. In der Folge führt das zu nachvollziehbaren
negativen Effekten für den Betrachtungszeitraum der Schlüsselzuweisungen für das
Jahr 2022. Die relativ schlechten Gewerbesteuerjahre, beginnend im Jahr 2018 und in
den Jahren bis 2020 hat aber auch konjunkturelle Veränderungen als Grund. Das konn-
ten wir schon in den vergangenen 30 Jahren beobachten: In Ochtrup zeichnet sich das
unerklärlicherweise deutlich, mindestens 1 Jahr früher ab, als in den Nachbarkommu-
nen und hängt sicherlich auch vom Branchenmix und den unterschiedlichen Abhängig-
keiten des Binnenmarktes und der Exportanteile ab.

Der Ansatz der Grundsteuer A von 255.000 € wurde um 200,33 € unterschritten und
das Ergebnis bei der Grundsteuer B lag mit 3.089.608,09 € um 47.608,09 € über der
Planung.

Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer war mit 8.150.000 € kalkuliert. Dem la-
gen die Ergebnisse der Regionalisierung der November-Steuerschätzung 2020 zu
Grunde. Hier waren die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie und der Entlastungspro-
gramme zu spüren und der Anteil von 8.942.954,11 € lag mit 792.954,11 € sehr deut-
lich über den Erwartungen. Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer betrug
2.015.549,68 € und lag 265.549,68 € über den Erwartungen. Lag das positive Ergebnis
im Jahr 2020 noch an der Senkung der Umsatzsteuer in der zweiten Jahreshälfte 2020
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und dem damit gesteigerten Konsum, so konnte im Jahr 2021 ein verändertes gestei-
gertes Konsumverhalten, da viele Menschen nicht reisen konnten und daher z.B. Woh-
nungen und Grundstücke sanierten und renovierten, beobachtet werden. Betrachtet
man einige Branchen, hatte das teilweise enorme Auswirkungen auf den Umsatz.

Die Kompensationsleistungen, also die Ausgleichszahlungen nach dem Familienleis-
tungsausgleich, lagen mit 710.866,27 € doch recht deutlich mit 105.733,73 € unter den
Erwartungen.

Aufgrund der Änderungen im Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG) seit dem Jahr 2011
mussten bei den Schlüsselzuweisungen in den jeweiligen Jahren deutliche Minderer-
träge hingenommen werden. Die Schwankungen bei den Schlüsselzuweisungen sind
natürlich auch den Schwankungen der Steuerkraft vor Ort unterworfen. Trotz relativ gu-
ter Entwicklungen in Ochtrup und im Land und dank erhöhter Umlagegrundlagen und
einer Erhöhung des Finanzvolumens, lagen die Schlüsselzuweisungen ab dem Jahr
2017 deutlich über den Erwartungen und den Ergebnissen der Vorjahre.

Unabhängig von den veränderten Rahmenbedingungen ist eine nachhaltige Planung
einigermaßen gleichbleibender Schlüsselzuweisungen bei den Schwankungen der Ge-
werbesteuer in Ochtrup mehr als schwierig und zeigt sich auch im Jahr 2021 deutlich
und erreichte mit 4.784.539 € gegenüber dem Vorjahr ein Minus von 555.145 €.  Das
wird sich drastisch für das Jahr 2022 ändern und wir rechnen aufgrund der sehr hohen
Gewerbesteuer im Jahr 2021 mit Schlüsselzuweisungen in Höhe von rd. 1,2 Mio. € und
somit rd. 3,6 Mio. € weniger als noch im Jahr 2021 und danach, ab dem Jahr 2023, wird
Ochtrup erstmals in ihrer finanziellen Geschichte abundant und erhält keine Schlüssel-
zuweisungen mehr.

Das Aufkommen der Vergnügungssteuer liegt 27.082,54 € unter den Erwartungen und
die Reduzierung gegenüber dem Vorjahr begründet sich mit den Auswirkungen der Co-
vid-19-Pandemie und der Schließung der Spielstätten und Lokale. Die Hundesteuer
schloss mit Mehreinnahmen von 2.530,50 €.

Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen haben sich ge-
genüber der Planung um 69.521,39 € verbessert und die Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten aus Beiträgen um 4.696,64 € verringert. Erträge aus aktivierten Eigen-
leistungen lagen nicht vor.

Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte entwickelten sich überwiegend etwas gerin-
ger. Insbesondere die Benutzungsgebühren, wie z.B. die Elternbeiträge für die OGS,
fallen geringer aus, da während der Schließungen die Beiträge ausgesetzt wurden. Bei
den privat-rechtlichen Leistungsentgelten konnten Dank höherer Erlöse bei der Papier-
verwertung, bei den Holzverkäufen und den Erträgen aus den Wohngrundstücken
Mehrerträge erzielt werden.

Die kostenrechnende Einrichtung Abfallentsorgung hat Mehrerträge in Höhe von
7.515,23 € erzielt und diese Überdeckung wird bei der Berechnung der Abfallgebühren
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im Jahr 2023 verwendet. Die Einrichtung Straßenreinigung hat mit einer Unterdeckung
von 17.654,35 € abgeschlossen. Die Unterdeckung wird nicht ausgeglichen.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen, immaterielle Vermögensgegenstände und das
Umlaufvermögen betrugen 4.521.448,19 € (+ 671.048,19 €).

Die Personalaufwendungen beliefen sich auf 10.005.288,77 € und die Versorgungs-
aufwendungen auf 555.647,22 €. Die Personalaufwendungen lagen mit 176.588,77 €
(+ 1,8 %) leicht über der Planung und die Versorgungsaufwendungen mit 64.352,78 € (-
 10,38 %) unter den geplanten Aufwendungen.

Der Blick in die Finanzrechnung zeigt deutlich, dass die Personalauszahlungen mit
441.236,55 € (- 4,49 %) und die Versorgungsauszahlungen mit 70.073,78 € (- 11,3 %)
unter den geplanten Auszahlungen liegen.

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen lagen mit 8.817.673,02 € ebenfalls
um 524.516,98 € unter dem Ansatz, obschon in einigen Bereichen, z.B. bei Bewirt-
schaftung, die Aufwendungen gestiegen sind. Demgegenüber konnten bei den Unter-
haltungsmaßnahmen und sonstigen Sachleistungen insgesamt Einsparungen erzielt
werden.

Die Transferaufwendungen schließen mit Mehraufwendungen in Höhe von
318.025,84 € ab und hängen ursächlich mit dem hohen Gewerbesteueraufkommen und
der daraus resultierenden hohen Gewerbesteuerumlage zusammen.

Die größte Aufwandsposition stellt unverändert die Kreisumlage mit 8.324.614,82 € und
die Kreisumlage-Mehrbelastung (sog. Jugendamtsumlage) mit 7.953.301,07 € dar. Bei
den sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind mit 4.195.655,40 € insgesamt
1.699.030,40 € Mehraufwendungen zu verzeichnen, die mit Wertveränderungen bei
Sachanlagen und aus der Verrechnung der Wertveränderungen der Sachanlagen mit
der Allgemeinen Rücklage begründet sind und keine „echte“ Finanzauszahlung darstel-
len.

Dank höherer Gewinnanteile der Stadtwerke Ochtrup mit 707.841,98 € konnten Mehrer-
träge in Höhe von insgesamt 421.541,98 € bei den Finanzerträgen erzielt werden. Ent-
sprechend der getrennten Veranschlagung erhöhte sich die Kapitalertragsteuer auf die
Gewinnanteile um 66.716 € auf 112.016 €.

Insgesamt weist die Ergebnisrechnung ein positives Jahresergebnis in Höhe von

3.712.695,21 € auf und „verbessert“ damit das geplante Ergebnis um

3.652.864,21 €. Die vielfältigen Auswirkungen in „beide Richtungen“ sind umfas-

send dargestellt worden.

Die Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit mit 6.962.197,98 € beinhalten die Investi-
tions-, Schul- und Sportpauschale und die Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen und Einzahlungen aus Beiträgen und Entgelten. Die Auszahlungen für die
Investitionstätigkeiten in Ochtrup betrugen insgesamt 14.683.778,13 €. Der negative
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Saldo der Investitionstätigkeit beträgt 7.721.580,15 € und wird durch die Aufnahme von
Krediten für Investitionen gesichert.

Die größten Investitionsauszahlungen sind üblicherweise die Hochbaumaßnahmen an
der Feuerwache Ochtrup und den Schulen, die Straßenbaumaßnahmen, die Maßnah-
men zur Stadtentwicklung, die Anschaffung von Fahrzeugen für den Baubetriebshof
und die Feuerwehr und der Erwerb von Grundstücken und Gebäuden. Im Jahre 2021
machten die Auszahlungen für Baumaßnahmen mit 6.403.760,15 €, die Auszahlungen
für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden mit 2.317.041,22 € und die Auszah-
lung von aktivierbaren Zuwendungen (Breitbandausbau im Außenbereich) mit
4.077.311,06 € die größten Teile der Investitionsauszahlungen aus.

Zur Absicherung eines Darlehens wurde ein Zinssicherungsgeschäft abgeschlossen:

Aktennr. Nominalbetrag
Stand

31.12.2021
Zinssatz Grundgeschäft

Zinssatz Sicherungsge-

schäft

701 1.600.000,00 € 741.816,21 € bis 30.09.2030 3,710 %

Die Stadt Ochtrup setzt derivate Finanzinstrumente zur Zinssicherung ein. Die Zins-
swaps sind jeweils als Sicherungsgeschäft zur Begrenzung des Zinsänderungsrisikos
abgeschlossen worden. Da sowohl Nominalbetrag, Tilgungsplan und Laufzeit der jewei-
ligen Swapvereinbarung und des Grundgeschäfts übereinstimmen, liegt hier eine Be-
wertungseinheit nach § 35a KomHVO NRW vor.

In 2013 wurden T€ 1.204 umgeschuldet. Das umgeschuldete Darlehen wurde variabel
auf den 3-Monatseuribor abgeschlossen. Bereits in 2010 wurde ein Zinsswap mit einem
festen Zinssatz in Höhe von 3,710 % abgeschlossen. Die Zinsbindung läuft ebenso wie
beim Grundgeschäft am 30.09.2030 aus. Der Nominalbetrag betrug zum Stichtag
741.816,21 €.

Wegen der Bewertungseinheit mit den zugrunde liegenden Kreditgeschäften erfolgt
keine Bilanzierung. Es werden nur die daraus resultierenden Erträge und Aufwendun-
gen in der Ergebnisrechnung berücksichtigt.

Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 KomHVO NRW

Gem. § 22 Abs. 4 KomHVO NRW ist bei der Übertragung von Ermächtigungen dem Rat
eine Übersicht der Übertragungen mit Angabe und Auswirkungen auf den Ergebnis-
und Finanzplan des Folgejahres vorzulegen. Das ist notwendig, weil der Jahresab-
schluss vom Rat erst im Laufe der Periode geprüft wird, in dem die übertragenen Er-
mächtigungen bereits in Anspruch genommen werden.

Aus den Vorjahren wurden 3.355.788 € für investive Auszahlungen in das Jahr 2022
übertragen. Eine Aufstellung ist als Anlage dem Anhang beigefügt. Die Ermächtigungs-
übertragungen werden künftig weiterhin äußerst kritisch hinterfragt mit dem Ziel, so we-
nig als möglich Mittel zu übertragen.
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Anlagenspiegel 2021

Anlagevermögen

Stand 01.01. des 
Jahres

Zugänge im 
Haushaltsjahr

Abgänge im 
Haushaltsjahr

Umbuchungen 
im Haushaltsjahr

Stand 31.12. des 
Jahres

Stand 01.01. 
des Jahres

Abschreibungen 
im Haushaltsjahr

Umbuchungen Zuschreibungen 
im Haushaltsjahr

Abgänge 
Abschreibung

Kumulierte 
Abschreibungen 

(auch aus 
Vorjahren)

am 31.12. des 
Vorjahres

am 31.12. des 
Haushaltsjahrs

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Aktiva + - + / - - - + -

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 324.270,24 58.993,43 1.062,67 382.201,00 289.426,23 18.259,68 982,93 306.702,98 34.844,01 75.498,02
2. Sachanlagen 174.466.339,99 10.553.283,24 2.281.993,60 0,00 182.737.629,63 37.851.383,18 4.293.372,04 450.603,26 41.694.151,96 136.614.956,81 141.043.477,67
2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 16.655.054,47 2.521.863,43 1.274.426,74 87.891,60 17.990.382,76 318.067,77 146.245,13 37.891,14 426.421,76 16.336.986,70 17.563.961,00

2.1.1 Grünflächen 9.694.366,69 73.017,27 44.543,93 87.891,60 9.810.731,63 308.623,55 146.245,13 37.891,14 416.977,54 9.385.743,14 9.393.754,09
2.1.2 Ackerland 2.727.669,93 2.448.846,16 1.000.882,81 4.175.633,28 2.727.669,93 4.175.633,28
2.1.3 Wald, Forsten 738.149,04 738.149,04 738.149,04 738.149,04
2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 3.494.868,81 229.000,00 3.265.868,81 9.444,22 9.444,22 3.485.424,59 3.256.424,59

2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 61.648.345,48 683.927,80 599.974,17 1.731.371,29 63.463.670,40 13.816.819,88 1.568.157,95 289.987,51 15.094.990,32 47.831.525,60 48.368.680,08
2.2.1 Kindertageseinrichtungen 1.415.471,00 1.415.471,00 422.137,30 34.668,94 456.806,24 993.333,70 958.664,76
2.2.2 Schulen 37.053.443,81 560.347,12 599.974,17 1.729.229,34 38.743.046,10 8.134.001,07 750.681,30 289.987,51 8.594.694,86 28.919.442,74 30.148.351,24
2.2.3 Wohnbauten 5.118.193,85 122.475,00 5.240.668,85 482.012,68 325.519,96 807.532,64 4.636.181,17 4.433.136,21
2.2.4 Sonstigen Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 18.061.236,82 1.105,68 2.141,95 18.064.484,45 4.778.668,83 457.287,75 5.235.956,58 13.282.567,99 12.828.527,87

2.3 Infrastrukturvermögen 82.999.222,48 270.684,20 161.931,22 773.540,45 83.881.515,91 21.462.329,03 2.038.923,33 32.951,44 23.468.300,92 61.536.893,45 60.413.214,99
2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 12.080.022,73 11.032,44 112.749,71 11.978.305,46 102.644,45 4.606,39 98.038,06 11.977.378,28 11.880.267,40
2.3.2 Brücken und Tunnel 1.916.444,77 1.916.444,77 345.773,53 51.483,69 397.257,22 1.570.671,24 1.519.187,55
2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und 
Sicherheitsanlagen
2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 220.611,87 220.611,87 5.515,27 4.412,22 9.927,49 215.096,60 210.684,38

2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und 
Verkehrslenkungsanlagen

68.625.794,08 259.651,76 49.181,51 773.540,45 69.609.804,78 20.955.566,74 1.976.023,27 28.345,05 22.903.244,96 47.670.227,34 46.706.559,82

2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 156.349,03 156.349,03 52.829,04 7.004,15 59.833,19 103.519,99 96.515,84
2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden
2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 38,00 38,00 38,00 38,00
2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 4.872.988,22 201.884,16 88.715,22 228.276,92 5.214.434,08 1.718.521,91 325.871,24 51,18 82.102,63 1.962.341,70 3.154.466,31 3.252.092,38
2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.705.610,35 378.479,66 61.369,35 31.679,63 3.054.400,29 535.644,59 214.174,39 -51,18 7.670,54 742.097,26 2.169.965,76 2.312.303,03
2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 5.585.080,99 6.496.443,99 95.576,90 -2.852.759,89 9.133.188,19 5.585.080,99 9.133.188,19

3. Finanzanlagen 14.054.436,16 27.459,26 14.081.895,42 14.054.436,16 14.081.895,42
3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00
3.2 Beteiligungen 35.262,91 35.262,91 35.262,91 35.262,91
3.3 Sondervermögen 13.136.080,98 13.136.080,98 13.136.080,98 13.136.080,98
3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 801.072,27 27.459,26 828.531,53 801.072,27 828.531,53
3.5 Ausleihungen 57.020,00 57.020,00 57.020,00 57.020,00

3.5.4 Sonstige Ausleihungen 57.020,00 57.020,00 57.020,00 57.020,00
Endsumme 188.845.046,39 10.639.735,93 2.283.056,27 197.201.726,05 38.140.809,41 4.311.631,72 451.586,19 42.000.854,94 150.704.236,98 155.200.871,11

Anschaffungs- und
Abschreibungen

BuchwertHerstellungskosten



bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5

2.2 Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und 
Forderungen aus Transferleistungen 3.392.016,38 1.885.038,88 332.803,50 1.174.174,00 2.882.537,23

davon:  "Gute Schule 2021" 1.470.204,00 83.200,00 332.800,00 1.054.204,00 1.537.804,00

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 625.015,14 535.323,48 26.403,07 63.288,59 659.879,25

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 155.487,95 155.487,95 0,00 0,00 511.766,88

Summe aller Forderungen und
sonstigen Vermögensgegenständen 4.172.519,47 2.575.850,31 359.206,57 1.237.462,59 4.054.183,36

Forderungsspiegel zum 31.12.2021

Art der Forderungen

Gesamtbetrag 
am 31.12. des 

Haushaltsjahres

mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag 
am 31.12. des 

Vorjahres
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bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre
mehr als 5 

Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

 1. Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.1 für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.2 zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 2.
Verbindlichkeiten aus Krediten für 

Investitionen
29.537.146,33 1.175.000,80 4.786.626,66 23.575.518,87 20.985.485,52

 2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 2.3 von Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 2.4 vom öffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 2.5 von Kreditinstituten   Summe a) und b) 29.537.146,33 1.175.000,80 4.786.626,66 23.575.518,87 20.985.485,52

Aufteilunga) von Kreditinstituten / Investitionen allgem. 28.066.942,33 1.091.800,80 4.453.826,66 22.521.314,87 19.447.681,52

b) von Kreditinstituten / "Gute Schule 2020" 1.470.204,00 83.200,00 332.800,00 1.054.204,00 1.537.804,00

 3.
Verbindlichkeiten aus Krediten zur 

Liquiditätssicherung
0,00 0,00 0,00 7.000.000,00

 4.

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, 

die Kreditaufnahme wirtschaftlich 

gleichkommen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 5.
Verbindlichkeiten aus Lieferung und 

Leistung
1.212.638,37 1.212.638,37 0,00 0,00 574.107,90

 6.
Verbindlichkeiten aus 

Transferleistungen
129.091,67 129.091,67 0,00 0,00 98.238,26

 7. Sonstige Verbindlichkeiten 2.522.263,58 2.522.263,58 0,00 0,00 4.074.739,44

 8. Erhaltene Anzahlungen 3.447.760,78 3.447.760,78 0,00 0,00 5.370.513,35

 9. Summe aller Verbindlichkeiten 36.848.900,73 8.486.755,20 4.786.626,66 23.575.518,87 38.103.084,47

Haftungsverhältnisse aus der 

Bestellung von Sicherheiten:

z.B. Bürgschaften u.a.

Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2021

Art der Verbindlichkeiten 

Gesamtbetrag 

am 31.12. des 

Haus-

haltsjahres

mit einer Restlaufzeit von
Gesamtbetrag 

am 31.12. des 

Vorjahres

Nachrichtlich anzugeben:

0,00 0,00
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Stand 01.01.2021 / €
Inanspruchnahme

bzw. Korrektur / €
Auflösung / € Zuführung / € Stand 31.12.2021 / €

I. Instandhaltungsrückstellungen   (SK 2711...)

a) Hochbau (einzelne Positionen s. Liste Hochbau)  - SK  2711 00 25.000,00 25.000,00

b) Brücken (einzelne Positionen s. Liste Brücken)   - SK  2711 10 263.117,77 263.117,77

c) Sonstige InstandhaltungsRS - SK  2711 20 0,00 0,00

II. Pensionsrückstellungen   (SK 2511...)

a) aktive Beamte - SK  2511 00 2.901.463,00 204.010,00 3.105.473,00

b) Versorgungsempfänger   - SK  2511 10 4.583.113,00 73.493,00 4.509.620,00

III. Beihilferückstellungen   (SK 2512...)

a) aktive Beamte - SK  2512 00 682.364,00 53.723,00 736.087,00

b) Versorgungsempfänger   - SK  2512 10 1.504.679,00 22.698,00 1.527.377,00

IV. Sonstige Rückstellungen   (SK 2811...)

a) verschiedene Sonstige RS    -    SK  2811 0000

1 Aktenaufbewahrung 22.250,00 22.250,00
2 Concunia  -  versch. Prüfungen 22.000,00 22.000,00 0,00 23.000,00 23.000,00

3 GPA  -  überörtl. Prüfungen 36.000,00 12.000,00 48.000,00

4 Gesamtabschluss - Prüfung 7.600,00 4.816,53 2.783,47 0,00

5 5.1
Erst. für Aufwendungen von Dritten
(Abrg. Nebenkosten Sportanlagen - 08.01.01)

12.900,00 12.537,33 362,67 12.900,00 12.900,00

5.2
Bewirtschaftung von Grundstücken und baulichen Anlagen
(Abrg. Nebenkosten Grundstücks- und Liegenschaftsmanagement
01.07.01)

3.200,00 3.200,00 0,00

b) Sonstige RS - Altersteilzeit, Urlaub, Überstunden

1 Altersteilzeit (s. Aufteilung Beamte u. Tarifl. Besch.) -  SK  2811 10 101.000,00 50.300,00 91.800,00 142.500,00

2 Urlaub (s. Aufteilung Beamte u. Tarifl. Besch.) -  SK  2811 20 380.306,13 380.306,13 377.308,39 377.308,39

3 Überstunden (s. Aufteilung Beamte u. Tarifl. Besch.)  -  SK  2811 30 408.492,26 408.492,26 461.776,23 461.776,23

Summe Sonstige RS

S u m m e 10.953.485,16 878.452,25 79.839,14 1.259.215,62 11.254.409,39

Übersicht über die Rückstellungen zum Jahresabschluss 2021

A r t   der   R ü c k s t e l l u n g
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Veränderung Instandhaltungsrückstellungen

JA 31.12.2021

Brücken-

nummer Lage Kosten der Maßnahmen Stand 1.1.2021

Inanspruchnahme

Rückstellungen

Inanspruchnahme aus

Unterh. Wirtschaftswege Auflösung Zuführung Stand 31.12.2021

1 Wester - Wirtschaftsweg bei Wester Nr. 283 6.070,00 6.070,00 6.070,00

2
Wester - Wirtschaftsweg zwischen Wester 272 und
Wester 331 2.000,00 2.000,00 2.000,00

3 Wester - Wirtschaftsweg bei Wester 331 5.860,00 5.784,41 5.784,41
5 Wester - Wirtschaftsweg südwestl. Wester 344 2.632,00 2.632,00 2.632,00
6 Wester - Wirtschaftsweg nordwestl. Wester 344 3.300,00 3.300,00 3.300,00
7 Wester - Wirtschaftsweg südl. Wester 320 6.279,00 6.279,00 6.279,00

8
Wester - Wirtschaftsweg zwischen Wester 348 und
Wester 321 3.080,00 3.080,00 3.080,00

11 Wester - Stadtgrenze Venndamm zu Wester 350 8.600,00 7.773,55 7.773,55

15
Oster - Burgsteinfurter Damm Richtung ehem. BW-
Gelände 4.625,00 4.698,08 4.698,08

16
Oster - Wirtschaftsweg Richtung ehem. BW-Gelände,
südl. Oster 265 7.500,00 7.500,00 7.500,00

17
Oster - Wirtschaftsweg zwischen Bolzplatz und Oster
263 3.505,00 3.505,00 3.505,00

18 Weiner - Wirtschaftsweg südwestl. Weiner 267 5.500,00 5.500,00 5.500,00
21 Weiner - Wirtschaftsweg östl. Weiner 271 8.900,00 8.900,00 8.900,00
22 Weiner - Wirtschaftsweg südlwestl. Weiner 270 4.260,00 4.260,00 4.260,00
24 Weiner - Wirtschaftsweg bei Weiner 154 4.260,00 3.300,00 3.300,00

25
Weiner - Stadtgrenze Wirtschaftsweg bei WKA
Weiner 9a 4.200,00 4.200,00 4.200,00

26
Felderhook - Wirtschaftsweg von der K 73 zu
Felderhook 1 2.110,00 2.110,00 2.110,00

27
Langenhorst - Eichendorffallee über Feldbach; Höhe
Stahmstraße 13.820,00 13.820,00 13.820,00

28
Lütkefeld - Wirtschaftsweg zur Bilker Straße südwestl.
Lütkefeld 11 5.300,00 5.300,00 5.300,00

29 Lütkefeld - Wirtschaftsweg Höhe Lütkefeld 6 7.927,50 7.927,50 7.927,50

32
Langenhorst - Eichendorffallee über Feldbach; Höhe
Stift Langenhorst 4.560,00 4.560,00 4.560,00

35a
Welbergen - ehem. Eisenbahnbrücke auf dem Rad-/
Wanderweg (Holz / Stahl) 900,00 900,00 900,00

36 Mohringhook - Wirtschaftsweg bei Mohringhook 5 17.800,00 17.800,00 17.800,00

37
Schweringhook - Stadtgrenze Wirtschaftsweg nach
Rothenberge 20.000,00 20.000,00 20.000,00

38 Schweringhook - Wirtschaftsweg östl. Brücke Nr. 37 3.550,00 3.550,00 3.550,00

39
Schweringhook - Wirtschaftsweg Abzweig zu
Schweringhook 16 4.210,00 4.210,00 4.210,00

40
Schweringhook - Wirtschaftsweg westl.
Schweringhook 15 6.020,00 6.020,00 6.020,00

41
Schweringhook - Rad-/ Wanderweg Höhe
Schweringhook 12 5.000,00 2.611,71 2.611,71

42
Schweringhook - Wirtschaftsweg östl. Schweringhook
5 6.910,00 6.910,00 6.910,00

Anlage I 6.4.1



43
Schweringhook - Wirtschaftsweg von der K 65 hinter
Schützenplatz 2.950,00 2.950,00 2.950,00

44
Schreringhook - Wirtschaftsweg von der B 70 vorbei
an Schweringhook 26 3.100,00 3.100,00 3.100,00

45 Brink - Wirtschaftsweg südl. Schweringhook 25 1.500,00 1.500,00 1.500,00

46
Bökerhook - Wirtschaftsweg von der K 65 vorbei an
Bökerhook 32a 2.200,00 2.000,00 2.000,00

47
Bökerhook - Verbindung von Parkplatz an K 65 zur B.
Jordaan-van Heek Str. 7 10.600,00 10.583,13 10.583,13

48
Felderhook - Abzweig vom Metelener Damm Richtung
Felderhook 8 3.500,00 3.500,00 3.500,00

49
Langenhorst - Metelener Damm über Vechte, Höhe
Metelener Damm 49 1.900,00 1.900,00 1.900,00

50
Langenhorst - Niehoffs Kamp hinter Vechtehalle über
Vechte 1.300,00 1.244,55 1.244,55

51 Ochtrup - Am Brook; südl. vorbei an Hs-Nr. 13 1.140,00 1.140,00 1.140,00
53 Ochtrup - Radweg "An der Erholung" 1.240,00 1.240,00 1.240,00

Neuerfassung 2014:

55 Ochtrup - Am Stadion 1.500,00 1.500,00 1.500,00
56 Ochtrup - Stadtpark; Teich südl. der Tribüne 6.000,00 6.000,00 6.000,00
57 Ochtrup - Stadtpark; Teich nördl. der Tribüne 1.000,00 1.000,00 1.000,00

58
Langenhorst - Stahmstraße zum Spielplatz; Höhe
Stahmstraße 22 1.000,00 1.000,00 1.000,00

59
Bökerhook - von der K 65 Richtung B. Jordaan-van
Heek Str. 3 / Wasserburg 2.500,00 2.458,84 2.458,84

60 Bökerhook - Zufahrt zu Bökerhook 37 12.000,00 12.000,00 12.000,00

61
Bökerhook - Wirtschaftsweg Abzweig von K 65 zu
Bökerhook 37 5.000,00 5.000,00 5.000,00

62
Bökerhook - Wirtschaftsweg Abzweig von K 65 zu
Bökerhook 32a 5.000,00 5.000,00 5.000,00

63
Bökerhook - Wirtschaftsweg Abzweig von K 65
gegenüber Bökerhook 38a 5.000,00 5.000,00 5.000,00

64
Bökerhook - Wirtschaftsweg Abzweig von K 65
gegenüber Weg zu Bökerhook 39 5.000,00 5.000,00 5.000,00

65
Felderhook - Wirtschaftsweg Abzweig von K 73
gegenüber Felderhook 2 6.500,00 6.500,00 6.500,00

66
Weiner - Wirtschaftsweg Abzweigung östl. Weiner
276 1.000,00 1.000,00 1.000,00

67 Weiner - Wirtschaftsweg nordwestl. Weiner 281 3.000,00 3.000,00 3.000,00

68
Wester - Wirtschaftsweg zum Driland; westl. der
Zollhäuser 5.000,00 5.000,00 5.000,00

263.117,77 0,00 0,00 0,00 0,00 263.117,77



Veränderung Instandhaltungsrückstellungen

-Gebäude-

JA 31.12.2021

G e b ä u d e
Stand

01.01.2021

Inanspruch-

nahme
Auflösung Zuführung

Stand

31.12.2021

1. Gymnasium

Feuchtigkeitssanierung Keller
25.000,00 € 25.000,00 €

Summe 25.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 25.000,00 €

Anlage I 6.4.2



USK Bezeichung USK Betrag

77100.93501 Ansch. von Fahrzeugen u. Maschinen 
einschl. Anbaugeräten - BBH

190.000 € 

08110.40055 Einrichtung  Gebäude Prof.-Katerkamp-
Str. 5 - Umbau zur Musikschule

3.598 € 

09110.40016 Planungskosten Rathaus 194.000 € 

13000.93502 Fahrzeuge Freiw. Feuerwehr 584.900 € 

09110.40012 Neubau Feuerwache Ochtrup 1.620.000 € 

09110.40017 Erweiterung Lambertischule 264.480 € 

09110.40011 Entwicklung im Schulzentrum 143.000 € 

09190.40008 Dorfinnenentwicklungskonzept Welbergen 
- DIEK

50.000 € 

09111.40021 Herstellung einer Baustraße am 
Buschlandweg

30.500 € 

09111.40055 Straßenendausbau "Rilkestraße"     (0 €)

09111.40056 Straßenendausbau "Mörikestraße" (101.300 €)

09111.40061 Straßenendausbau Eschstraße /
2. BA

95.500 € 

09111.40070 Sanierung Radweg
 "Nienborger Damm"

78.500 € 

78100.96010 Ausbau von Wirtschaftswegen 0 € 

Ermächtigungsübertragungen

Summe für Auszahlungen
3.355.778 € 

Ermächtigungsübertragungen 2021 nach 2022 

für Auszahlungen

101.300 € 

Anlage I 6.5



 Bestand zum Verrechnung des Verrechnungen mit Veränderungen Jahresergebnis Bestand zum

31.12. des Vorjahres- der allgemeinen der des 31.12. des

Vorjahres ergebnisses Rücklage nach § 44 Sonderrücklage Haushaltsjahres Haushaltsjahres

Abs. 3 KomHVO im (vor Beschluss

Haushaltsjahr über Ergebnisverw.)

2020 2020 2021 2021 2021 2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1.1  Allgemeine Rücklage 41.868.075,61     425.748,04          35.815,99  - 42.329.639,64     
1.2  Sonderrücklagen - - - - - - 
1.3  Ausgleichsrücklage - - - - - 
1.4  Jahresüberschuss/-

fehlbetrag 
425.748,04          425.748,04-  - - 3.712.695,21  3.712.695,21       

1.5  Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag 
(Gegenposten zur Aktiva) 

- - - - - 

Summe Eigenkapital 42.293.823,65     - 35.815,99  - 3.712.695,21  46.042.334,85     

4. Nicht durch Eigenkapital
gedeckter Fehlbetrag

- - - - - - 

Nachrichtlich: Ergebnisverrechnungen Vorjahre (§ 96 Abs. 1 Satz 3 GO NRW)

3. Vorjahr
(2018)

Vorvorjahr
(2019)

Vorjahr
(2020)

Saldo

EUR EUR EUR EUR

Allgemeine Rücklage (+/-) -266.683,60 -1.808.375,98 425.748,04  -1.649.311,54

Ausgleichsrücklage (+/-) 0,00  0,00  0,00  0,00  

Summe -266.683,60 -1.808.375,98 425.748,04  -1.649.311,54

Eigenkapitalspiegel 2021

Bezeichnung
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Erklärungsdaten der Mitglieder des Verwaltungsvorstandes der Stadt 
Ochtrup 

Name, Vorname: Lenderich, Christa   (Bürgermeisterin) 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Bürgermeisterin 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

Mitglied im Aufsichtsrat Ochtrup Stadtmarketing 
und Tourismus GmbH (OST), 
Mitglied im Aufsichtsrat Münsterland e.V. 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Zweckverbandsvorsteherin des VHS-Zweckver-
bands und des Zweckverbands Musikschule; 
Vorsitzende der Zweckverbandsversammlung, 
und stellv. Zweckverbandsvorsteherin der Ver-
bundSparkasse EmsdettenOchtrup; 
Mitglied im Beirat der öffentlichen Bücherei St. 
Lamberti; 
Mitglied im EUREGIO-Rat des Zweckverbandes 
EUREGIO, 
Mitglied im EUREGIO-Ausschuss MOZER – ge-
sellschaftliche Entwicklung, 
Kuratoriumsvorsitzende der Bertha-Jordaan-van-
Heek-Stiftung;  
Kuratoriumsmitglied der Bernhard-Eilers-Stiftung  

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

Mitglied im Regionalbeirat Münster der GVV-
Kommunalversicherung; 
Mitglied Gesellschafterversammlung Ochtrup 
Stadtmarketing und Tourismus GmbH (OST) 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren 
Gremien 

-/- 

Name, Vorname: Stening, Birgit   (Erste Beigeordnete) 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Erste Beigeordnete 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

stellv. Mitglied im Aufsichtsrat Ochtrup Stadtmar-
keting und Tourismus GmbH (OST)  

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

stellv. Mitglied in den Zweckverbandsversamm-
lungen VHS und Musikschule; 
stellv. Mitglied in der Zweckverbandsversamm-
lung der VerbundSparkasse EmsdettenOchtrup; 
stellv. Mitglied im Beirat der öffentlichen Bücherei 
St. Lamberti 
stellv. Mitglied der Stadt Ochtrup in der Zweck-
verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Kommunale ADV Anwendergemeinschaft West 
(KAAW); 
stellv. Mitglied in der Verbandsversammlung des  
EUREGIO-Zweckverbandes 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

Stellv. Mitglied der Gesellschafterversammlung 
Ochtrup Stadtmarketing und Tourismus GmbH 
(OST) 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 
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2 

 
Name, Vorname: Frenkert, Roland   (Kämmerer) 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Verwaltungsfachangestellter 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

Mitglied im Aufsichtsrat Ochtrup Stadtmarketing 
und Tourismus GmbH (OST) 
 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Vorstandsmitglied der Bernhard-Eilers-Stiftung; 
Mitglied der Stadt Ochtrup in der Zweckverbands-
versammlung des Zweckverbandes Kommunale 
ADV Anwendergemeinschaft West (KAAW); 
Mitglied in der Verbandsversammlung des  
EUREGIO-Zweckverbandes 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

Mitglied der Gesellschafterversammlung Ochtrup 
Stadtmarketing und Tourismus GmbH (OST) 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Verbandsrechner im Unterhaltungsverband 
„Vechte und Gauxbach“ 
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Erklärungsdaten der Mitglieder des Rates der Stadt Ochtrup 
 
 
 
Name, Vorname: Bierbaum, Hermann 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Steuerberater 
 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

Mitglied im Aufsichtsrat der Ochtrup Stadtmarke-
ting Tourismus GmbH (OST) 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 
 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

1.Vorsitzender Freundeskreis Valverde 
 

 
Name, Vorname: Boshe-Plois, Veronika  
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Bürokauffrau 
 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

stellv. Mitglied im Aufsichtsrat der Ochtrup Stadt-
marketing Tourismus GmbH (OST) 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 

 
Name, Vorname: Dierker, Michael 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Facharbeiter, Ehrenamtlicher Richter am Sozial-
gericht Münster 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

Tuja GbR (Judohalle Beethovenstraße, Ochtrup) 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

SPD-Mitglied, Abteilungsleiter SC Arminia Judo 

 



4 

 
Name, Vorname: Eiling, Andrea 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Studienrätin 
 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

keine Angaben 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied im Beirat der öffentlichen Bücherei St. 
Lamberti 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

keine Angaben 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Ortsvorsitzende CDU Ochtrup 

 
Name, Vorname: Fremann, Claudia 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Informatikerin, Referatsleiterin 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

Aufsichtsratsvorsitzende der Ochtrup Stadtmarke-
ting und Tourismus GmbH (OST) 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied Verwaltungsrat VerbundSparkasse 
EmsdettenOchtrup 
 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Kassiererin Gesamtverein SC Arminia Ochtrup 
e.V. 

 
Name, Vorname: Grave, Martin 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Prokurist / Bauleiter 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

stellv. Mitglied Zweckverbandsversammlung Ver-
bundSparkasse EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 
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Name, Vorname: Hartmann, Josef 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Pensionär 
 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

stellv. Mitglied im Aufsichtsrat der Ochtrup Stadt-
marketing Tourismus GmbH (OST) 
 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied Zweckverbandsversammlungen VHS u. 
Musikschule; 
Mitglied im Beirat der öffentlichen Bücherei St. 
Lamberti 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

1. Vorsitzender Verein zur Förderung der  
Kirchenmusik St. Lambertus e.V.; 
1. Vorsitzender des Stadtparkvereins Ochtrup 
e.V.; 2. stellv. Ortsvereinsvorsitzender der SPD 
Ochtrup 

 
Name, Vorname: Helker, Jürgen 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Diplom-Betriebswirt 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied Zweckverbandsversammlungen VHS u. 
Musikschule, 
stellv. Mitglied Zweckverbandsversammlung Ver-
bundSparkasse EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

1.Vors. Stadtkapelle Ochtrup e.V., 
Beisitzer in der CDU Ochtrup,  
 

 
Name, Vorname: Jansen in de Wal, Norbert 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Beamter 
 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

stellv. Mitglied Aufsichtsrat der Ochtrup Stadtmar-
keting Tourismus GmbH (OST) 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 
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Name, Vorname: Kappelhoff, Jan-Hendrik 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Gesundheits- u. Krankenpfleger 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

stellv. Mitglied Zweckverbandsversammlungen 
VHS u. Musikschule 
Gewerkschaftsmitglied ver.di 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 

 
Name, Vorname: Kappelhoff, Matthias 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Geschäftsführer 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 

 
Name, Vorname: Kersting, Tim 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Lehrer 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

stellv. Mitglied Verwaltungsrat der VerbundSpar-
kasse EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 

 
Name, Vorname: Kippelt, Martin 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Medizinprodukteberater 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied Zweckverbandsversammlung der Ver-
bundSparkasse EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 
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Name, Vorname: Krabbe, Jörg 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Meister Elektrotechnik 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied Zweckverbandsversammlung Verbund-
Sparkasse EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 

 
Name, Vorname: Kuhls-Mahlitz, Barbara 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

staatl. geprüfte Gestalterin im Handwerk  

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

Keine Angaben 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied Zweckverbandsversammlungen VHS / 
Musikschule, 
stellv. Mitglied Beirat der öffentlichen Bücherei St. 
Lamberti 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

Keine Angaben 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Keine Angaben 

 
Name, Vorname: Lahrkamp, Sarah 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Politikwissenschaftlerin  

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

stellv. Mitglied Zweckverbandsversammlung Ver-
bundSparkasse EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Vorsitzende des SPD-Ortsvereins Ochtrup 

 
Name, Vorname: Löcker, Herbert 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Kfm. Angestellter 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Mitglied CDU-Ochtrup; Mitglied Schützenverein 
Weiner; Mitglied FC SW-Weiner, Vorstandsmit-
glied Jagdbezirk Ochtrup 9 
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Name, Vorname: Maas, Christof 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Verwaltungsfachwirt 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

stellv. Mitglied Zweckverbandsversammlung  
VerbundSparkasse EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Vorsitzender Schützenverein Langenhorst e.V. 
 

 
Name, Vorname: Mensing, Manfred 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Sozialversicherungsfachangestellter / Verwal-
tungsamtsrat  

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied Zweckverbandsversammlung Verbund-
Sparkasse EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Kassierer Freie Wähler Ochtrup 

 
Name, Vorname: Mieling, Bernhard 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Landwirt 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied im Westfälisch-Lippischer Landwirt-
schaftsverband (WLV); 
Mitglied im Umweltausschuss des landwirtschaft-
lichen Kreisverbandes des WLV 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

 

 
Name, Vorname: Pleie, Benedikt 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Systemadministrator 
 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Vorstand Schützenverein Horst und Wall 
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Name, Vorname: Pohl, Gerhard 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Rentner 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 

 
Name, Vorname: Reidegeld, Michael 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Jurist 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Vorsitzender Stadtelternrat Ochtrup und Vorsit-
zender Freie Wähler Ochtrup 

 
Name, Vorname: Scheipers, Franz 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Administrator 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

Mitglied Aufsichtsrat der Ochtrup Stadtmarketing 
und Tourismus GmbH (OST) 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied Verwaltungsrat VerbundSparkasse 
EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 

 
Name, Vorname: Scheipers, Petra 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Verwaltungsangestellte  
 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

stellv. Mitglied Zweckverbandsversammlungen 
VHS / Musikschule, 
stellv. Mitglied Zweckverbandsversammlung Ver-
bundSparkasse EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

Gewerkschaftsmitglied ver.di 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

2. Vorsitzende Förderverein Kapelle Gust 
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Name, Vorname: Scho, Sebastian 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Logistikmitarbeiter 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Stellv. Schriftführer CDU Ortsverband Ochtrup 

 
Name, Vorname: Schoo, Sebastian 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Sozialarbeiter 
 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 

 
Name, Vorname: Schulte Mesum, Petra 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Kauffrau 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

Keine Angaben 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied Zweckverbandsversammlungen VHS / 
Musikschule, 
stellv. Mitglied Beirat der öffentlichen Bücherei St. 
Lamberti, 
stellv. Mitglied Zweckverbandsversammlung Ver-
bundSparkasse EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Keine Angaben  

 
Name, Vorname: Steffers, Hajo 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Steuerberater und vereidigter Buchprüfer 
 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

Keine Angaben 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied Zweckverbandsversammlung Verbund-
Sparkasse EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

Mitglied Gesellschafterversammlung Ochtrup 
Stadtmarketing und Tourismus GmbH (OST) 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

kooptiertes Vorstandsmitglied im CDU-
Ortsverband 
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Name, Vorname: Tesker, Heidrun 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Rentnerin 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Mitglied: SPD Ochtrup, Heimatverein O., Senio-
rengemeinschaft Langenhorst, VDK O., Kreuz-
bund Stadtverband Ochtrup 

 
Name, Vorname: Tömmers, Martin 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Unternehmensberater  

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

stellv. Mitglied Zweckverbandsversammlungen 
VHS / Musikschule, 
Mitglied Zweckverbandsversammlung Verbund-
Sparkasse EmsdettenOchtrup 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Vorsitz Junge Union, Vorstand CDU-Ortsverein 
Kassierer RGZV Ochtrup  

 
Name, Vorname: Ultee, Jürgen 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Informationstechniker / Elektronikkonstrukteur  

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

Mitglied Aufsichtsrat der Ochtrup Stadtmarketing 
Tourismus GmbH (OST) 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

Mitglied Zweckverbandsversammlungen VHS / 
Musikschule, 
stellv. Mitglied Beirat der öffentlichen Bücherei St. 
Lamberti 
 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

Vorstandsmitglied Schützenverein Horst und Wall 

 
Name, Vorname: van Lier, Olav 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Kaufm. Angestellter 
 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

-/- 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

-/- 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 
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Name, Vorname: Westkott, Hannes 
Ausgeübter Beruf 
und Beraterverträge 

Prokurist 

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetz 

Mitglied Aufsichtsrat der Ochtrup Stadtmarketing 
Tourismus GmbH (OST) 

Mitgliedschaft in Organen von rechtlich verselb-
ständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Form der im § 1 
Abs. 1 u. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
genannten Behörden und Einrichtungen 

-/- 

Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen 

Vors. des Vorstandes Kornbusch + Starting 
GmbH; Mitglied des Beirats: Wegrotex AG, 
Schweiz 

Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gre-
mien 

-/- 
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I. Ausgangslage

Zum 01.01.2019 sind die Regelungen aus dem zweiten Gesetz zur Weiterentwicklung
des Neuen Kommunalen Finanzmanagements (2. NKFWG) einschließlich einer neuen
Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO NRW) in Kraft getreten. Diese KomHVO
NRW löst die bisherige Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO NRW) ab. Auch Re-
gelungen aus der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) wur-
den abgeändert.

Nach § 95 Absatz 2 GO NRW sowie § 38 Absatz 2 KomHVO NRW ist dem Jahresab-
schluss ein Lagebericht entsprechend § 49 KomHVO NRW beizufügen.

Der Lagebericht soll einen Überblick über die wichtigen Ergebnisse aus der Aufstellung
der Schlussbilanz geben und so gefasst werden, dass ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt
Ochtrup vermittelt wird. Über Vorgänge von besonderer Bedeutung, auch solche, die
nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, ist zu berichten.

Außerdem hat der Lagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der
gemeindlichen Aufgabenerfüllung entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft und
der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Ochtrup zu enthalten.
Auch ist auf die Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung der Stadt Ochtrup
einzugehen; zu Grunde liegende Annahmen sind anzugeben.

Anlage I 7.
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II. Vermögens-, Schulden-, Ergebnis- und Finanzlage

II. 1 Vermögens- und Schuldenlage

Die vom Rat der Stadt Ochtrup am 12.05.2011 festgestellte Eröffnungsbilanz zum
01.01.2009 bildet die Grundlage für die zukünftige Haushaltswirtschaft im Neuen Kom-
munalen Finanzmanagement.

Das Jahr 2021 schließt mit einem positiven Jahresergebnis in Höhe von 3.712.695,21 €.
In der Haushaltssatzung 2021 wurde ein Überschuss von 59.831 € prognostiziert.

Die Bilanzsumme zum 31.12.2021 beträgt 169.705.581,36 €. Die Aktivseite setzt sich
aus dem Anlagevermögen mit 155.200.871,11 €, dem Umlaufvermögen mit
8.345.666,17 € und den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten mit 4.427.420,08 € zu-
sammen. Die Passivseite bildet das Eigenkapital mit 46.042.334,85 €, die Sonderposten
mit 70.265.319,38 €, die Rückstellungen mit 11.254,409,39 €, die Verbindlichkeiten mit
36.848.900,73 € und die passiven Rechnungsabgrenzungsposten mit 5.294,617,01 €
ab.

Die Ausgleichsrücklage zum 31.12.2021 kann dank des Jahresüberschusses aufgefüllt
werden. Nach dem aktuellen Stand ist die finanzielle Zukunft von Ochtrup, zumindest für
den mittelfristigen Bereich, immer noch positiv einzuschätzen. Der Haushalt 2022, der
am 16.12.2021 verabschiedet wurde, schließt mit einem Defizit von 648.412 € ab. Hier
ist allerdings aus heutiger Sicht einschränkend zu bemerken, dass die Covid-19-Pande-
mie auch in Ochtrup und auch in finanzieller Hinsicht „Spuren“ hinterlassen wird und sich
dies überwiegend, zumindest ergebnisorientiert durch die Isolierungen, positiv auswir-
ken wird. Darüber hinaus entwickelt sich die Gewerbesteuer mehr als erwartet und nach
heutigem Stand bewegen sich die Mehrerträge im Jahr 2022 bei rd. 6,0 Mio. €. Wie sich
das letztendlich weiterentwickelt und auswirkt, sehen wir zum Jahresende 2022.

Der Ergebnisplanungszeitraum im Haushalt 2022 sieht für die Planjahre 2024 und 2025
Überschüsse vor. Für das Planjahr 2023 wurde noch von einem Defizit ausgegangen.
Angesichts der Entwicklungen aufgrund der Krisen ist eine Prognose heute schwierig.
Zumal im Gegensatz zum Jahr 2021 im April 2022 durch den Krieg in der Ukraine eine
weltumspannende Krise ungeahnten Ausmaßes begann.

Mit den geplanten Überschüssen der Jahre 2024 und 2025, einem positiveren Ergebnis
für das Jahr 2023 und dem positiven Ergebnis aus dem Jahr 2021 hätte die Ausgleichs-
rücklage einen Bestand im positiven Bereich.

II. 2 Ertrags- und Aufwandslage

Der NKF-Haushalt gliedert sich in einen Ergebnis- und Finanzplan. Nach den gesetzli-
chen Vorgaben sind die Haushaltsplanungen nach Produktbereichen vorzunehmen. Von
den 17 möglichen Produktbereichen sind 15 (ab 2017 zusätzlich der Produktbereich Stif-
tung) bei der Stadt Ochtrup belegt. Für diese Bereiche sind Teilergebnispläne erstellt
worden. Die Teilpläne fließen alle im Gesamtergebnisplan zusammen.

Das Jahresergebnis in Höhe von 3.712.695,21 € ist nach Kenntnis der örtlichen Situation
kein Grund zu der Annahme, dass sich das dauerhaft verstetigt. Letztlich kann aus heu-
tiger Sicht wegen der aktuellen Lage keine gesicherte Prognose getroffen werden. Die
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Stadt Ochtrup wird auch über Entscheidungen nachdenken müssen, die Einnahmesitu-
ation dauerhaft zu verbessern um gerade die künftigen investiven Herausforderungen
zu bewältigen. Mit Wirkung zum Jahr 2022 wurden die Hebesätze für die Grundsteuer B
und die Gewerbesteuer angehoben. Das war wichtig und auch aus heutiger Sicht alter-
nativlos. Steuererhöhungen stellen in den Überlegungen zur kommunalen Finanzsitua-
tion immer das letzte Mittel dar. Angefangen mit den Überlegungen aus der Sparkom-
mission vor vielen Jahren stehen die Aufwendungen und die Erträge immer im Focus.

Die Gewerbesteuer im Jahr 2021 entwickelte sich deutlich besser wie erwartet und der
geplante Ansatz wurde um 5.685.198,95 € überschritten. An dieser Stelle wird zur Ver-
meidung von Wiederholungen auf den Anhang verwiesen.

Hinsichtlich der Personalaufwendungen und Versorgungsaufwendungen wird ebenfalls
auf die umfangreichen Erläuterungen im Anhang verwiesen.

Im Jahresabschluss 2021 sind Aufwendungen für die Erhaltung der gemeindlichen Leis-
tungsfähigkeit nach § 33 a KomHVO NRW in Höhe von 778.128 € als außerordentlicher
Ertrag aktiviert worden. Somit wurde das Jahresergebnis um diesen Betrag verbessert.
Auch hier wird auf die ausführlichen Ausführungen des Anhangs verwiesen.

II. 3 Finanzlage

Da es sich bei den Erträgen (Auflösung von Sonderposten) und den Aufwendungen (bi-
lanzielle Abschreibungen und Rückstellungen) überwiegend um nicht zahlungswirksame
Buchungen handelt, weicht das Ergebnis der Finanzrechnung von der Ergebnisrech-
nung ab. Hier ergibt sich ein Saldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit von
5.666.907,25 € und stellt sich wieder positiv dar.

Eine Neuaufnahme von Krediten erfolgte im Jahr 2021 planmäßig in Höhe von
9.500.000 €.

II. 4 Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Abschluss des Haushalts-
jahres

Durch den Krieg in der Ukraine, geführt durch Russland, im Februar 2022 steht die ge-
samte Welt vor weitaus höheren Herausforderungen. Flucht, Unterbringung, Unterstüt-
zung, Energiemangellage und finanzielle Herausforderungen stellen alle bisherigen Kri-
sen in den „Schatten“. Die gesamte Flüchtlingssituation und die Auswirkungen der Ener-
giekrise sind beispiellos und dramatisch. Im Haushalt haben wir in verschiedenen Berei-
chen entsprechende Mittel bereitgestellt.

III. Ausblick – Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Der Rat hat den Haushalt für das Jahr 2021 mit einem geplanten Überschuss von
59.831 € beschlossen und der Jahresabschluss schließt nun mit einem Überschuss von
3.712.695,21 €. Die Gründe sind ausführlich in diesem Lagebericht und im Anhang er-
läutert.

Wie bereits zum Jahresabschluss für das Jahr 2019 an dieser Stelle erläutert, würden



STADT OCHTRUP  Lagebericht zum Jahresabschluss zum 31.12.2021

Seite 4 von 8

zu normalen Zeiten jetzt ein ausführlicher Ausblick und eine Bewertung der Chancen
und Risiken erfolgen.

Aber die im Frühjahr 2020 in Deutschland begonnene Covid-19-Pandemie (Corona) hat
vieles verändert. Von corona-bedingten Aufwendungen für die Einrichtung einer Fieber-
praxis in Ochtrup, über Schutzmaßnahmen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen
Einrichtungen der Stadt, der beschleunigten Ausstattung digitaler Medien in den Schu-
len, Anschaffung von Schutzausrüstungen, Mindereinnahmen in den offenen Ganztags-
schulen und Kindertagesstätten, bei den Anteilen der Einkommen- und Umsatzsteuer
und nicht zuletzt bei der Gewerbesteuer bis zur Unterstützung der örtlichen Arztpraxen
und Apotheken und auch privaten Betreibern von Testzentren und Impfzentren, die über-
wiegend in städtischen Einrichtungen und auf städtischen Flächen zur Verfügung gestellt
wurden. Bund und Land haben zur Bewältigung der Krise umfangreiche Hilfspakete ge-
schnürt und auch die Kommunen wurden unterstützt. Ochtrup erhielt Gewerbesteuer-
ausgleichszahlungen vom Land NRW.

Und dann beginnt Russland im Februar 2022 einen Krieg gegen die Ukraine und in der
Folge einen Wirtschafts- und Energiekrieg gegen die gesamte Welt. Die Auswirkungen
auf so viele Bereiche des privaten wie auch öffentlichen Lebens sind teilweise drama-
tisch. Und das trifft nicht nur uns, sondern alle Menschen auf der Welt.

Ende Oktober 2022 hat der Städte- und Gemeindebund die Herbst-Steuerschätzung be-
wertet. Diese bietet für die Kommunen keine belastbare Grundlage. Selten war eine
Prognose so unsicher. Die Aussichten sind ausgesprochen düster. Auch die Städte und
Gemeinden müssen einen mehrfachen Preis für Energie aufbringen und unaufschieb-
bare Investitionen in Klimaschutz, Verkehr oder Digitalisierung werden durch die Inflation
unbezahlbar. Gleichzeitig fehlt vielen Kommunen die finanzielle Unterstützung durch die
Stadtwerke, die zunehmend mit Liquiditätsproblemen zu kämpfen haben. Hinzu kommt,
dass die Gemeinden die auf Bundesebene beschlossenen Entlastungen mittragen und
ihr Anteil an der Einkommensteuer in NRW um rund 700 Millionen Euro eingebrochen
ist. Ohne weitreichende finanzielle Unterstützung durch Bund und Land werden die Kom-
munen sehr bald handlungsunfähig. Darüber hinaus hat der Hauptgeschäftsführer des
Städte- und Gemeindebundes kürzlich in einem Interview klargestellt, dass Leistungs-
versprechen der öffentlichen Hand nicht in vollem Umfang aufrechterhalten werden kön-
nen.

Ganz so düster sieht es in Ochtrup „noch“ nicht aus.

Die Steuereinnahmen in Deutschland sind auf einem Rekordniveau. Unsere Region
scheint aktuell gegenüber den negativen Entwicklungen resistent und äußerst robust
aufgestellt zu sein. Wir steuern auf eine Rezession zu, deren Auswirkungen sicherlich
alle, die Privaten, die Wirtschaft und auch die staatlichen Einrichtungen spüren werden
und uns herausfordern.

In Ochtrup verzeichnen wir aktuell sehr hohe Einnahmen bei den Gewerbesteuern. Auch
die Abrechnung der Gemeindeanteile an der Einkommensteuer und der Umsatzsteuer
für die ersten beiden Quartale des Jahres 2022 zeigten einen positiven Trend. Für die
Umsatzsteuer gilt das auch für das dritte Quartal. Der Einkommensteueranteil im dritten
Quartal ist um etwa 30 % gesunken und hat mit den Entlastungspaketen des Bundes,
der Energiepreispauschale und mit zum 01.01.2022 rückwirkenden Steuerentlastungen
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zu tun. Das alles wirkte sich im dritten Quartal aus. Für das vierte Quartal rechnen wir
mit besseren Zahlen.

Aber dennoch wird die Sorge um die aktuelle Lage sehr ernst genommen und sicherlich
wird es den einen oder anderen heimischen Betrieb hart treffen. Dennoch vertrauen wir
auf die örtliche Wirtschaft und berücksichtigen allerdings auch, dass die Gewerbesteuer
sicherlich nicht mehr so fließen wird wie wir es in diesem Jahr und tlw. im vorigen Jahr
verzeichnen konnten.

Und diese positive Entwicklung hat nun dazu geführt, dass Ochtrup erstmals in ihrer
„finanziellen“ Geschichte abundant ist. Die Steuererträge übersteigen, nach den Regeln
des Gemeindefinanzierungsgesetzes, den Bedarf. Ab dem Jahr 2023 erhält Ochtrup
keine Schlüsselzuweisungen.

Das Land NRW hat das Gesetz zur Isolierung der aus der COVID-19-Pandemie folgen-
den Belastungen der kommunalen Haushalte im Land Nordrhein-Westfalen (NKF-CO-
VID-19-Isolierungsgesetz – NKF-CIG) verabschiedet und hat auch bereits für die Folge-
jahre und die Jahresabschlüsse nachgebessert. Danach ist es möglich, corona-bedingte
Belastungen zu isolieren und 2025 entweder über bis zu 50 Jahre abzuschreiben oder
gegen das Eigenkapital erfolgsneutral auszubuchen. Nun hat das Land diese Möglich-
keit auf die Folgen der Ukraine-Krise erweitert und auch diese Belastungen dürfen nach
den bekannten Regeln behandelt werden.

Für die Planung des Haushalts für das Jahr 2023 wurden umfangreiche Ermittlungen
angestellt und diese Mehraufwendungen und Mindererträge werden als außerordentli-
cher Ertrag im Plan gebucht und verbessern das Ergebnis. Für das Jahr 2023 wurde ein
Betrag von 3.276.550 € errechnet.

Der Haushalt für das Jahr 2023 wurde am 03.11.2022 eingebracht und schließt, trotz der
Isolierung und der hohen Steuerkraft, mit einem Defizit von 667.045 €.

III. 1 Vermögens- und Schuldenentwicklung

Die bilanzierten Werte des Anlagevermögens werden durch die planmäßigen Abschrei-
bungen in den folgenden Jahren immer geringer. Zur Erhaltung des kommunalen Ver-
mögens müsste entsprechend investiert werden. Deren Finanzierung wird allerdings nur
mit einer deutlichen Erhöhung des Fremdkapitals einhergehen können.

Zur Erhaltung sowohl der vorhandenen Straßeninfrastruktur als auch der kommunalen
Gebäude sind kontinuierlich Investitionen erforderlich. Die Stadt Ochtrup hat gerade im
Hochbaubereich, mit Ausnahme des Rathauses, in den vergangenen Jahren große In-
vestitionen getätigt und wird dies auch so fortsetzen. Die kommunalen Straßen im Be-
reich der Ortslage werden nach umfangreichen Kriterien bewertet und entsprechend der
Rangliste ausgebaut. Dies geschieht im Übrigen in enger Abstimmung mit den Anliegern
und bislang sind die Erfahrungen hierzu überwiegend sehr gut. Die Gemeindeprüfungs-
anstalt hat im Rahmen der überörtlichen Prüfung 2017/2018 auch an dieser Stelle der
Stadt Ochtrup wirtschaftliches und vorausschauendes Handeln attestiert.

Da für die Realisierung und Umsetzung des neuen Rathauses in der Weinerstraße noch
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umfangreiche Abstimmungen mit z.B. der Denkmalbehörde und der LWL-Archäologie
über Bürgerbeteiligungen und Verkehrs- und Gestaltungsplanungen bis zur Bauleitpla-
nung erfolgen müssen, wird das Projekt die Stadt Ochtrup und den Haushalt der Stadt
Ochtrup dauerhaft begleiten.

Mit dem Bau der Feuerwache Ochtrup wurde im Jahr 2021 begonnen und die Fertigstel-
lung ist für das Frühjahr 2023 vorgesehen. Insgesamt wird mit rd. 3 Mio. € höheren In-
vestitionen gerechnet und die Baukosten erreichen dann voraussichtlich etwa 13 Mio. €.
Letztlich, bei allen negativen Auswirkungen aus der Corona-Pandemie und des Ukraine-
Krieges, ist das Ergebnis noch akzeptabel.

Zur Erschließung neuer Baugebiete wird in den kommenden Jahren neben der Entwick-
lung neuer Gebiete weiterhin auf die Schließung von Baulücken im vorhandenen Be-
stand gesetzt, so dass die vorhandene Infrastruktur genutzt werden kann. Aktuell stim-
men wir die Regionalplanung mit dem Landesentwicklungsplan ab und die wesentlichen
Abstimmungsgespräche mit der Bezirksregierung Münster waren sehr positiv und geben
uns genügend Raum für künftige Planungen sowohl für Wohnbaulandentwicklung als
auch für Gewerbe- und Industriegebiete. Die Regionalplanung konnte im Laufe des Jah-
res nicht umgesetzt werden, da aufgrund neuester demographischer Entwicklungen in
einigen Gemeinden und Städten tlw. einschneidende Änderungen vorzunehmen waren.
Ochtrup betrifft das allerdings nicht und unsere Entwicklungsvorschläge werden hoffent-
lich, geplant ist im Dezember 2022, so beschlossen.

Und sicherlich nicht zuletzt sind die großen Bemühungen und tatsächlichen Umsetzun-
gen im Bildungsbereich in Ochtrup zu erwähnen: Von der Erweiterung und den Ausbau
der OGS Marienschule und den Umbau und die Erweiterung der OGS Lambertischule
bis zur Entwicklung des Schulzentrums einschließlich einer 3. Sporthalle und zur Neu-
ausrichtung der Sportstätten in Ochtrup und der großen Herausforderung der digitalen
Ausstattung aller Bildungseinrichtungen in Ochtrup.

In einer gemeinsamen Sitzung des Ausschusses für Schulen, Kultur und Sport und des
Ausschusses für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaftsförderung am
25.01.2021 stellten die Planer die Bedarfsanalyse für das Schulzentrum vor. Aufgrund
dieser Analyse hat der Rat am 29.04.2021 und 16.12.2021 den weiteren „Fahrplan“ be-
schlossen. Erste bauliche Maßnahmen sind die Erweiterung der Realschule durch An-
bau und Anbindung an den Baukörper des Gymnasiums, die Errichtung der dritten Sport-
halle sowie die Erweiterung des Verwaltungstraktes des Gymnasiums. Daneben wird die
räumliche Systematisierung aller Bestandsgebäude durchgeführt.

Auch werde der Bereich der außerschulischen Bildung im Jahr 2021 gefördert und wir
haben einen gemeinsamen Standort für die Musikschule, die bisher in einer Vielzahl von
städtischen Einrichtungen untergebracht war, geschaffen. Durch den Erwerb der ehem.
Polizeiwache in Ochtrup, unmittelbar neben der Musikschule, eröffnen sich weitere Mög-
lichkeiten, die VHS dort unterzubringen und insgesamt dort eine Art „Campus“ zu errich-
ten.

Wenn man die Jahre 2019 bis heute hinsichtlich der Investitionen und Aufwendungen
kurz charakterisieren sollte, wird man sicherlich sofort auf die recht stark gestiegenen
Baukosten verweisen. Verlässliche Kalkulationen mit einem deutlichen Konjunkturauf-
schlag werden regelmäßig überschritten und angesichts der Rohstoffknappheit können
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teilweise geplante Vorhaben nicht umgesetzt werden.

Angesichts des Ukraine-Krieges treten alle diese Probleme deutlich in den Hintergrund.
Aus heutiger Sicht besteht aber Hoffnung, dass die von Bund und Ländern beschlosse-
nen Maßnahmen, insbesondere zur Energiemangellage und deren Bewältigung, dazu
beitragen werden, die Krise zu meistern.

III. 2 Ergebnisentwicklung

Eine Prognose im laufenden Haushaltsjahr für die Gesamtergebnisrechnung ist und
bleibt wegen des Ukraine-Krieges sehr schwierig.

III. 3 Liquiditätsentwicklung

Parallel zu den Ergebnisrechnungen (mittelfristige Finanzplanung) zeichnet sich noch
keine dramatisch defizitäre Situation in den Finanzrechnungen ab. Die Aufnahme von
Liquiditätskrediten (als Bestand) konnte bislang abgewendet werden. Die Stadt Ochtrup
nutzt Liquiditätskredite lediglich als klassische „Überziehungskredite“.

IV. Fazit

Das Jahr 2021 schließt mit einem Überschuss und das hängt sehr entscheidend von der
Covid-19-Isolierung und der Gewerbesteuerentwicklung ab. Die Verschiebung der Ge-
werbesteuerzahlungen aus dem Jahr 2020 in das Jahr 2021 und 2022 sind im Ergebnis
eher positiv, wenn sie auch die Betrachtung und Bewertung der jeweiligen Jahresab-
schlüsse „verwässern“.

Bei den Aufwandspositionen soll weiter durch gezielte Optimierung ein stetiger Anstieg
vermieden werden. Bei den Sach- und Dienstleistungen verstetigen die erneuten Min-
deraufwendungen die Bemühungen.

Für die mittelfristige Planung gilt es weiterhin, einen, wenn auch schwachen, positiven
Trend zu halten mit dem Ziel, die Ausgleichsrücklage zu stärken und eine erneute Ver-
pflichtung zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes abzuwenden.

All das setzt aber voraus, dass die Staatengemeinschaft nichts unversucht lässt, den
Ukraine-Krieg zu beenden.





Kennzahlenset für Nordrhein-Westfalen 31.12.2021 31.12.2020

Steuerquote Steuererträge (§ 2 Abs. 1 Nr. 1 KomHVO) * 100 61,91% 51,29%

Die Steuerquote gibt an, zu welchem Teil sich die Gemeinde "selbst" finanzieren kann und somit unabhängig 
von staatlichen Zuwendungen ist.

Zuwendungsquote Erträge aus Zuwendungen (§ 2 Abs. 1 Nr. 2* KomHVO) * 100 23,71% 31,12%

Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit die Gemeinde von Zuwendungen und damit von 
Leistungen Dritter abhängig ist.

* … Erträge aus Schlüssel- und Bedarfszuweisungen Land/Gemeinden, allgemeine Zuweisungen Bund/Land/ 
      Gemeinden, Zuschüsse/Zuweisungen für laufende Zwecke, Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Personalintensität Personalaufwendungen (§ 2 Abs. 1 Nr. 10 KomHVO) * 100 20,21% 21,00%

Die Personalintensität gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den ord. Aufwendungen ausmachen.

Sach- und Dienstleistungs- Aufwendungen f. Sach- und Dienstleistungen (§ 2 Abs. 1 Nr. 12 KomHVO) * 100 17,81% 17,33%
intensität

Die Kennzahl "Sach- und Dienstleistungsintensität" soll aufzeigen, in welchem Ausmaß sich eine Gemeinde 
für die Inanspruchnahme Dritter entschieden hat.

Transferaufwandsquote Transferaufwendungen (§ 2 Abs. 1 Nr. 14 KomHVO) * 100 43,25% 41,39%

Diese Kennzahl stellt einen Bezug zwischen Transferaufwendungen und ordentlichen Aufwendungen her.

Ordentliche Aufwendungen  (§ 2 Abs. 1 Nr. 10-15 KomHVO)

Ordentliche Erträge  (§ 2 Abs. 1 Nr. 1-9 KomHVO)

Ordentliche Erträge  (§ 2 Abs. 1 Nr. 1-9 KomHVO)

Ordentliche Aufwendungen  (§ 2 Abs. 1 Nr. 10-15 KomHVO)

Ordentliche Aufwendungen  (§ 2 Abs. 1 Nr. 10-15 KomHVO)



Zinslastqoute Finanzaufwendungen (§ 2 Abs. 1 Nr. 17 KomHVO) * 100 0,65% 0,74%

Die Zinslastquote zeigt auf, welche Belastung aus Finanzaufwendungen zusätzlich zu den Aufwendungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit besteht.

Aufwandsdeckungsgrad Ordentlichen Erträge  (§ 2 Abs. 1 Nr. 1-9 KomHVO) * 100 105,14% 98,36%

Diese Kennzahl zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen durch ordentliche Erträge gedeckt 
werden können. Ein finanzielles Gleichgewicht kann nur durch eine vollständige Deckung erreicht werden.

Drittfinanzierungsquote Erträge aus der Auflösung von Sonderposten * 100 68,36% 72,77%

Die Drittfinanzierungsquote gibt einen Hinweis auf die Frage, inwieweit die Erträge aus der Sonderpostenauflösung 
die Belastung durch Abschreibungen abmildern. Damit wird die Beeinflussung des Werteverzehrs durch die 
Drittfinanzierung deutlich.

Fehlbetragsquote Negatives Jahresergebnis (§ 2 Abs. 2 Nr. 5 KomHVO) * -100 n.a. n.a.

Die Fehlbetragsquote gibt Auskunft über den durch den Fehlbetrag in Anspruch genommenen Eigenkapitalanteil.
*…   § 42 Abs. 4 Nr. 1.1 KomHVO 
**…  § 42 Abs. 4 Nr. 1.3 KomHVO 

Investitionsquote (Zugänge des Anlagevermögens + Zuschreibungen auf Anlagevermögen) * 100 161,34% 85,79%

Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, in welchem Umfang die Gemeinde Neuinvestitionen durch jährliche 
Abschreibungen erwirtschaftet.

Bilanzielle Abschreibung auf Anlagevermögen

[Allgemeine Rücklage* + Ausgleichsrücklage**]

(Abgänge des Anlagevermögens + Abschreibungen des Anlagevermögens)

Ordentliche Aufwendungen  (§ 2 Abs. 1 Nr. 10-15 KomHVO)

Ordentliche Aufwendungen  (§ 2 Abs. 1 Nr. 10-15 KomHVO)



Kurzfristige  Kurzfristige Verbindlichkeiten (Restlaufzeit bis zu einem Jahr) * 100 5,00% 11,11%
Verbindlichkeitsquote

Mit Hilfe der Kurzfristigen Verbindlichkeitsquote soll beurteilt werden, wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges 
Fremdkapital belastet wird.

Dynamischer 7,72 115,13
Verschuldungsgrad

Mit Hilfe der Kennzahl "Dynamischer Verschuldungsgrad" lässt sich die Schuldentilgungsfähigkeit der Gemeinde 
beurteilen. Sie hat dynamischen Charakter, weil sie mit dem Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit aus der 
Finanzrechnung eine zeitraumbezogene Größe enthält. Dieser Saldo zeigt bei jeder Gemeinde an, in welcher 
Größenordnung freie Finanzmittel aus ihrer laufenden Geschäftstätigkeit im abgelaufenen Haushaltsjahr zur 
Verfügung stehen und damit zur möglichen Schuldentilgung genutzt werden könnten. Der Dynamische 
Verschuldungsgrad gibt an, in wie vielen Jahren es unter theoretisch gleichen Bedingungen möglich wäre, die 
Effektivverschuldung aus den zur Verfügung stehenden Finanzmitteln vollständig zu tilgen (Entschuldungsdauer).
*…    § 42 Abs. 4 Nr. 2.3, 3 und 4 KomHVO 
**…   § 42 Abs. 3 Nr. 2.4 KomHVO 
***…  § 42 Abs. 3 Nr. 2.2 KomHVO mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 

Eigenkapitalquote 1 Eigenkapital (§ 42 Abs. 4 Nr. 1 KomHVO) * 100 27,13% 26,14%

Die Eigenkapitalquote 1 misst den Anteil des Eigenkapitals am gesamten bilanzierten Kapital.

Eigenkapitalquote 2 [Eigenkapital*+ Sonderposten für Zuwendungen/Beiträge**] * 100 66,34% 68,01%

Die Eigenkapitalquote 2 misst den Anteil des "wirtschaftlichen Eigenkapitals" am gesamten bilanzierten Kapital. 
Weil bei den Gemeinden die Sonderposten als Bilanzposten mit Eigenkapitalcharakter einen wesentlichen 
Ansatz in der Bilanz darstellen, wird die Wertgrößte "Eigenkapital" um die "langfristigen" Sonderposten erweitert.
*…  § 42 Abs. 4 Nr. 1 KomHVO
**… § 42 Abs. 4 Nr. 2.1 und 2.2 KomHVO

Bilanzsumme

[Gesamtes Fremdkapital* ./. Liquide Mittel** ./. Kfr.  Forderungen***]
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit § 3 Abs. 2 Nr. 1 KomHVO)

Bilanzsumme

Bilanzsumme



Anlagendeckungsgrad 2 [Eigenkapital*+ Sonderposten für Zuwendungen/Beiträge** + lfr. Fremdkapital***] * 100 94,10% 90,43%

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermögens langfristig finanziert sind.
*…    § 42 Abs. 4 Nr. 1 KomHVO
**…   § 42 Abs. 4 Nr. 2.1 und 2.2 KomHVO
*** … § 42 Abs. 4 Nr. 3.1, 3.2 und 4 KomHVO, mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Infrastrukturquote Infrastrukturvermögen (§ 42 Abs. 3 Nr. 1.2.3 KomHVO) * 100 35,60% 38,03%

Diese Kennzahl stellt ein Verhältnis zwischen dem Infrastrukturvermögen und dem Gesamtvermögen auf der 
Aktivseite her. Sie gibt Aufschluss darüber, ob die Höhe des Infrastrukturvermögens den wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen der Gemeinde entspricht.

Abschreibungsintensität Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermögen (§ 2 Abs. 1 Nr. 13 KomHVO) * 100 8,71% 8,74%

Diese Kennzahl zeigt an, in welchem Umfang die Gemeinde durch die Abnutzung des 
Anlagevermögens belastet wird.

Liquidität 2. Grades Liquide Mittel + Kurzfristige Forderungen * 100 51,60% 31,51%
Kurzfristige Verbindlichkeiten

Die Kennzahl gibt stichtagsbezogen Auskunft über die "kurzfristige Liquidität" der Gemeinde. Sie 
zeigt auf, in welchem Umfang die kurzfristigen Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag durch die 
vorhandenen liquiden Mittel und die kurzfristigen Forderungen gedeckt werden können.

Ordentliche Aufwendungen  (§ 2 Abs. 1 Nr. 10-15 KomHVO)

Anlagevermögen (§ 42 Abs. 3 Nr.  1 KomHVO)

Bilanzsumme
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Wiedergabe des Bestätigungsvermerks für Zwecke der öffentlichen Bekanntgabe 
 
Zu dem in Anlage I beigefügten, zur öffentlichen Bekanntgabe bestimmten vollständigen Jahresab-
schluss und Lagebericht wurde folgender Bestätigungsvermerk erteilt: 
 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 
An die Stadt Ochtrup:  
 
Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses 
 
Prüfungsurteil 
 
Wir haben den Jahresabschluss der Stadt Ochtrup – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021, 
der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilergebnisrechnungen und den Teilfinanzrechnungen 
für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit der Kommunalhaushaltsverordnung 
Nordrhein-Westfalen (KomHVO NRW) und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Stadt zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Haus-
haltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021. 
 
Entsprechend § 322 Abs. 3 S. 1 HGB und nach § 102 GO NRW erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 
§ 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach  
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir  
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sind von der Stadt unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be-
rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum 
Jahresabschluss zu dienen. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Rechnungsprüfungsausschusses für den Jahresab-
schluss 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
Vorschriften des § 95 GO NRW in Verbindung mit der KomHVO NRW in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Stadt zur Fortführung ihrer Tätigkeit, d. h. der stetigen Erfüllung der Aufgaben, zu be-
urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Siche-
rung der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben – sofern einschlägig – anzugeben. 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Stadt zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss bein-
haltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter 
– falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-
tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-
stöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems 
der Stadt abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise Schlussfolgerungen darüber, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stadt zur Fortführung ihrer Tätigkeit, d. h. der ste-
tigen Erfüllung ihrer Aufgaben, aufwerfen kann. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Stadt die ste-
tige Aufgabenerfüllung nicht sicherstellen kann. 
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 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie, ob der Jahresabschluss die zu Grunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt vermittelt. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 
 
Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 
 
Vermerk über die Prüfung des Lageberichts 
 
Prüfungsurteil 
 
Wir haben den Lagebericht der Stadt Ochtrup für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2021 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften des § 95 GO NRW in Ver-
bindung mit der KomHVO NRW, vermittelt insgesamt ein entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Stadt und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
 
Wir haben unsere Prüfung des Lageberichts unter Beachtung des International Standard on As-
surance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) durchgeführt.  
 
Danach wenden wir als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssiche-
rungsstandards „Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis“ (IDW QS 
1) an. Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirt-
schaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit haben 
wir eingehalten. 
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Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ange-
messen sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Rechnungsprüfungsausschusses für den Lagebe-
richt 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der in allen we-
sentlichen Belangen den Vorschriften der GO NRW und KomHVO NRW entspricht, insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt vermittelt, eine Analyse 
der Haushaltswirtschaft und der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt enthält und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
Vorschriften der GO NRW und KomHVO NRW zu ermöglichen und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
 
Der für die Überwachung zuständige Rechnungsprüfungsausschuss ist verantwortlich für die Über-
wachung des Rechnungslegungsprozesses der Stadt zur Aufstellung des Lageberichts. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Lagebericht in allen 
wesentlichen Belangen den Vorschriften der GO NRW und KomHVO NRW entspricht, insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt vermittelt, eine Analyse 
der Haushaltswirtschaft und der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt enthält und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
 
Die Ausführungen zur Verantwortung des Abschlussprüfers zur Prüfung des Jahresabschlusses gel-
ten gleichermaßen für die Prüfung des Lageberichts mit der Ausnahme, dass wir nicht beurteilen, 
ob der Lagebericht die zu Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass er 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt vermittelt. 
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Des Weiteren führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-
lichen Vertretern zu Grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu Grunde liegenden Annahmen 
geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
 
 
Münster, am 23. November 2022 
 

 BDO Concunia GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
  
 gez. Kemp gez. Jürgens 
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer“ 

 
 



Allgemeine Auftragsbedingungen 
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 1. Januar 2017 

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen. 

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt. 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich. 

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig. 

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten. 

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt. 
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt. 

 

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

 

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren. 

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden. 

 

 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

 

12. Elektronische Kommunikation 

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren. 

 

13. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

 

14. Streitschlichtungen  

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen. 

 

15. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht. 
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